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VORWORT

Die Vakuumdrehpumpen mit Lamellen von Battioni Pagani Pompe® wurden unter Beachtung der europäischen Sicherheitsbestimmungen 
geplant und gebaut und einer Gefahrenanalyse nach der Norm UNI EN ISO 12100:2010 unterzogen; sie entsprechen insbesondere 
der Richtlinie 2006/42/EG und späteren Änderungen und Ergänzungen.
 !"#$"%&'("#)*+,"#'!-(#!+#.!//"#0"1# "2/!(!3/#0"1#4&%56!/"/1!56(-!/!"#7889:;7:<=#&-%#4&%56!/"#*/0#(1>'(#0&6"1#0&%#?<@A"!56"/#
auf dem Typenschild. Hinsichtlich ihres Einsatzes und hinsichtlich des Gegenstandes der Lieferung, die die Installation durch 
den Käufer vorsieht (ohne Antriebskraft), ist jedoch zu beachten, dass Battioni Pagani Pompe® jede Haftung ablehnt, wenn die 
B31%561!C("/#!/#0"1#D"0!"/*/'%@#*/0#E&1(*/'%&/-"!(*/'#/!56(#"!/'"6&-("/#F"10"/G
 !"# H31-!"'"/0"# I/-"!(*/'# "/(6>-(# 0!"# <=@J3/C31+!(>(%"1K->1*/'# */0# &--"# I/'&$"/L# 0!"# 0!"# I/F"/0"1# */0# I/-&'"/"1$&*"1#
benötigen, um unsere Produkte gefahrlos einsetzen zu können; daher muss die Anleitung stets in der Nähe der Vakuumdrehpumpe 
mit Lamellen aufbewahrt werden. Diese Anleitung muss aufmerksam gelesen werden, bevor an oder mit der Pumpe gearbeitet wird.

Die Beschreibungen und Illustrationen in dieser Anleitung dienen lediglich der Veranschaulichung.
Der Hersteller behält sich das Recht vor, jederzeit Änderungen jeglicher Art und jeglichen Umfangs vorzunehmen.

GARANTIE

Beim Empfang ist zu prüfen, ob die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen vollständig mit allen Teilen geliefert wurde.
<(F&!'"#M/%(!++!'K"!("/#*/0#4>/'"-#+N%%"/#!//"16&-$#O#P&'"/#&$#<+,C&/'#H31'"$1&56(#F"10"/G
 "1#Q!"C"1&/(#'&1&/(!"1(L#0&%%#0!"#H"1K&*C("#E&1"#C1"!#H3/#4>/'"-/#!%(L#*/0#H"1,R!56("(#%!56#/*1#031(L#F3#$"%&'("#4>/'"-#"!/0"*(!'#
0"+#S"1%("--*/'%,13T"%%#*/0#0"/#"!/'"%"(T("/#4&("1!&-!"/#T*T*%561"!$"/#%!/0L#0!"#+>/'"-$"6&C("("/#P"!-"#T*#1",&1!"1"/#30"1#/&56#
%"!/"+#*/&/C"56($&1"/#<1+"%%"/# T*# "1%"(T"/G# U/# V"0"+#W&--#F"10"/#0"+#I*C(1&''"$"1# 0!"#Q36/@L#X"!%"@L#P1&/%,31(K3%("/#*/0#
'"'"$"/"/C&--%#A3--'"$N61"/#H3--#!/#X"56/*/'#'"%("--(G# "1#B"1K>*C"1#!%(#/!56(#T*+#.56&0"/%"1%&(T#H"1,R!56("(L#&*Y"1#$"!#B31%&(T#
30"1#%56F"1"1#.56*-0G#B"1%56-"!Y("!-"#%!/0#H3/#0"1#=&1&/(!"#&*%'"%56-3%%"/G#Z"'-!56"1#=&1&/(!"&/%,1*56#"1-!%56(L#F"//[
\# 0!"#$"&/%(&/0"("/#4>/'"-#&*C#M/C>--"#30"1#3CC"/%!56(-!56"#]&56->%%!'K"!(#30"1#W&61->%%!'K"!(#0"%#I*C(1&''"$"1%#T*1N5KT*CN61"/#

sind;
\# 0!"#P"!-"#0*156#/!56(#H3+#B"1K>*C"1#&*(31!%!"1("#)"1%3/"/#+30!2T!"1(L#1",&1!"1(#30"1#+3/(!"1(#F*10"/^
\# 0!"#.(_1*/'"/#30"1# "C"K("#0*156#*/%&56'"+>Y"/#<!/%&(T#30"1#%(>1K"1"#D"-&%(*/'"/#&-%#H3+#B"1K>*C"1#H31'"%"6"/#H"1*1%&56(#

wurden;
\# F"//#0"1#I*C(1&''"$"1#0"/#H"1(1&'-!56"/#A&6-*/'%,R!56("/#/!56(#,N/K(-!56#/&56'"K3++"/#!%(G
 "1#=&1&/(!"&/%,1*56#0"%#I*C(1&''"$"1%#"1-!%56(L#F"//#"1#0!"#4>/'"-#/!56(#!//"16&-$#O#P&'"/#/&56#0"1#</(0"5K*/'#0"+#B"1K>*C"1#
&/T"!'(L# !/#I$F"!56*/'# H3/#I1(G# `a`7# 0"%# !(&-!"/!%56"/# A!H!-'"%"(T$*56%G# "1#B"1K>*C"1# $"6>-(# %!56# H31L# &/# %"!/"/# )130*K("/#
b/0"1*/'"/#30"1#B"1$"%%"1*/'"/#H31T*/"6+"/L#36/"#H"1,R!56("(#T*#%"!/L#0!"%"#b/0"1*/'"/#30"1#B"1$"%%"1*/'"/#&/#$"1"!(%#C1N6"1#
hergestellten bzw. ausgelieferten Einheiten vorzunehmen. Der Verkäufer haftet nicht für Unfälle oder Unfallfolgen an Personen oder 
.&56"/#!/C3-'"#4&("1!&-@#*/0:30"1#W&$1!K&(!3/%+>/'"-/G

Danke, dass Sie sich für Battioni Pagani Pompe® entschieden haben.
 

Battioni Pagani Pompe®

Dieses Gefahrensymbol in der Anleitung weist auf wichtige Sicherheitshinweise hin. Diese Informationen sind 
zuallererst an den Bediener gerichtet, der dafür verantwortlich ist, dass sie beachtet werden, und zwar nicht nur 
durch ihn selbst, sondern auch durch alle anderen Personen, die den Gefahren durch den Gebrauch ausgesetzt sind.
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VORGESCHRIEBENE SICHERHEITSBESCHILDERUNG, DIE DER 
HERSTELLER DER ANLAGE AM ARBEITSPLATZ UND UM DIE 

VAKUUMDREHPUMPE MIT LAMELLEN HERUM ANBRINGEN MUSS 

BETRIEBSBEDINGUNGEN UND -GRENZEN - GEFAHRENLISTE

Die Installation muss, bei Ländern des gemeinsamen Binnenmarkts, der Richtlinie 2006/42/EG und späteren Änderungen 
entsprechen, bei anderen Ländern muss sie den örtlichen Sicherheitsbestimmungen entsprechen.
Diese Vakuumdrehpumpe mit Lamellen ist dazu bestimmt, ein Vakuum oder einen Druck in einem daran angeschlossenen Tank zu 
erzeugen.

Ins Innere der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen dürfen unter keinen Umständen Flüssigkeiten, 
Staub oder Feststoffe jeglicher Art eindringen, da sie dadurch beschädigt werden kann. Daher 
muss die Anlage mit Überlauf-Sicherheitsventilen ausgerüstet werden.
Jeglicher andere Gebrauch der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen außer dem oben genannten 
gilt als strengstens verboten, vom Hersteller nicht vorgesehen und damit mit hohen Gefahren 
verbunden.
 !"#$%&''()*"+,'(,"#(!-#.%("//"0#)%*1#0!2+-#3'(#4"5"6"0#"0-7%((8%*"*#'0)9:)"*#";,/:<!="*#

>/?<<!6&"!-"0#'0)#@-:11"#="*5"0)"-#5"*)"0A#0:2+#1?*#@-:11"A#)!"#"0-7%((8%*"#B%<"#1*"!<"-3"0C

 !"#$%&''()*"+,'(,"#(!-#.%("//"0#)%*1#0!2+-#!0#";,/:<!:0<6"1D+*)"-"0#E-(:<,+D*"0#"!06"<"-3-#

werden.
Die an der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen angebrachten Schutzvorrichtungen dürfen niemals 
entfernt werden und ihre Funktionstüchtigkeit ist vor jeder Benutzung der Maschine zu überprüfen.
Jegliche Eingriffe daran müssen bei stillstehender Maschine ausgeführt werden.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften in dieser Anleitung kann zu folgenden Gefahren führen:
\# c*"(%56'"C&61#0*156#0&%#="F!56(#0"1#B&K**+01"6,*+,"#+!(#Q&+"--"/#F>61"/0#0"%#S&/0-!/'%#*/0#0"%#P1&/%,31(%G
\# ="C&61#0"%#B"1C&/'"/#!/#0"/#J1&C(N$"1(1&'*/'%"-"+"/("/#$"!#</(C"1/*/'#0"1#"/(%,1"56"/0"/#.56*(TH311!56(*/'"/G
\# ="C&61"/#(6"1+!%56"1#]&(*1#0*156#0!"#P"+,"1&(*1"/L#0!"#0!"#B&K**+01"6,*+,"#+!(#Q&+"--"/#"11"!56"/#K&//G
\# ="C&61#0*156#0"/#"1T"*'("/#.56&--#*/0#0"/#*/("1-&%%"/"/#="$1&*56#,"1%_/-!56"1#.56*(T&*%1N%(*/'G
\# ="C&61#0"%#I$(1"//"/%#H3/#J_1,"1("!-"/#!/#0"1#)1NC,6&%"#$"!#&$'"(1"//("/#.&*'@#*/0# 1*5K-"!(*/'"/#0"1#)*+,"G
\# ="C&61# H3/#I$%56N1C*/'"/# &/# 0"1#E"--"# 0"%#Q&'"1%# 0"1#Sd01&*-!K,*+,"L#F"//# 0!"#B&K**+01"6,*+,"#+!(# Q&+"--"/# $"!#

demontierter Hydraulikpumpe betätigt wird.
\# ="C&61#0"%#S"1&*%%56-"*0"1/%# C"%("1#*/0#RN%%!'"1#.(3CC"# !/C3-'"# "!/"%# %56F"1"/#D&*("!-$1*56%#0"1#B&K**+01"6,*+,"#+!(#

Lamellen.

ANGABE DER DREHRICHTUNG DES GRIFFS ZUR 

WAHL VON SAUG- ODER DRUCKBETRIEB.

VOR GEBRAUCH DER 
VAKUUMDREHPUMPE 
MIT LAMELLEN DIESE 
ANLEITUNG LESEN 

VORGESCHRIE-

BENE PERSÖN-

LICHE SCHUTZ-

AUSRÜSTUNG 
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LAUFENDEN KARDANWELLE 
NICHT BETRETEN, KEINE LOSE 
ARBEITSKLEIDUNG TRAGEN, 
DIE SICH IN MASCHINENTEILEN 
VERFANGEN KANN!

ACHTUNG! MA-
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TE IN BEWEGUNG

ACHTUNG! GE-
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1 -  VERSIONEN DER VAKUUMDREHPUMPEN MIT LAMELLEN

Die Vakuumdrehpumpen mit Lamellen können in folgenden Versionen geliefert werden:

SERIE M MFR MA MAFR P PFR D DFR H HFR G GFR GA GAFR

WPT 480/600/720 O O O O O O O O O O O O O O
KTS-C 840/960/1080  O  O  O  O  O  O  O
KTM 1200/1500      O  O  O     

KTM 1800/2300      O    O     

WSM 2700/3300      O         

 !"#$%&!'(%)*&*#$%!!!!!!!+!,(%)*&*#$%
 

VERSION …/ M – MFR VERSION …/MA - MAFR (mit Übersetzungsgetriebe)

-! … / M - MFR ! .#'! /0123'**'! 3#(4! 56'(! 4#'! 70(4083'**'!
mit 540 U/min angetrieben. Die Version ist erkennbar am 
Gehäuse des Übersetzungsgetriebes im vorderen Teil der 
Vakuumdrehpumpe mit Lamellen und am Typenschild. 

-! … / MA - MAFR!.#'!/0123'**'!3#(4!56'(!4#'!70(4083'**'!
mit 1000 U/min angetrieben. Die Version ist erkennbar am 
Gehäuse des Übersetzungsgetriebes im vorderen Teil der 
Vakuumdrehpumpe mit Lamellen, am Typenschild und 
eingestanzt auf dem Deckel des Übersetzungsgetriebes.

VERSION …/ P - PFR (Antrieb Riemenscheibe)

-! … / P - PRF .#'! /0123'**'!3#(4! 56'(!9#':'8;$%'#6'! <84!

Riemen angetrieben. Die Version ist erkennbar an der 
=>*#84(#;$%'8! ?'**'! :#&! @0;;2'4'(! 4'(! /0123'**'! <84! 0:!

A>1'8;$%#*4B!CD!E!@! !@F9!G!H8&(#'6!9#':'8;$%'#6'D

VERSION …/ D - DFR (Direktantrieb)

-! … / D - DFR .#'! /0123'**'! 3#(4! 56'(! 4#('I&! :#&! 4'(!

Keilwelle verbundene Kardanwelle angetrieben. Die 
Version ist erkennbar an der Keilwelle im vorderen Teil der 
Vakuumdrehpumpe mit Lamellen und am Typenschild, … / 
.! !.F9!G!.#('I&08&(#'6D

VERSION …/H - HFR (hydraulischer Antrieb)

-! … / H - HFR .#'!/0123'**'!3#(4!56'(!'#8'8!%>4(0<*#;$%'8!

/0%8(04:J&J(! 08K'&(#'6'8D! .#'! L'(;#J8! #;&! '(I'8860(!

am Lager des Hydraulikmotors im vorderen Teil und am 
A>1'8;$%#*4B!C!E!M! !MF9!G!%>4(0<*#;$%'(!H8&(#'6D
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Alle Typenschilder sind mit einer blauen 
Schutzfolie versehen, die nach der Lackierung 
abzuziehen ist.
Diese Folie wurde eingeführt, um die 
Rückverfolgbarkeit der oben genannten 
Daten zu gewährleisten und um den 
Garantieanspruch nicht zu verlieren.

.#'!L0I<<:4('%1<:1'8!:#&!N0:'**'8!4'(!O'(#'8!?@AEPB!?@AEPHB!?@AE@B!?@AE.B!?@AEMB!?@AEQB!?@AEQH!3'(4'8!8<(!4<($%!

4#'!H<R'8*<2&!K'I5%*&D!.#';'!L'(;#J8'8!3'(4'8!6';J84'(;! #8!4'(!N0843#(&;$%02&!'#8K';'&=&B!3J!4#'!L0I<<:4('%1<:1'!#8&'(:#&&#'('84!

betrieben wird.
.#'!L0I<<:4('%1<:1'8!:#&!N0:'**'8!4'(!O'(#'8!CEPF9B!CEPHF9!CE@F9B!CE.F9B!CEMF9B!CEQF9!CEQHF9!;#84!:#&!'#8':!

?0;;'(I5%*;>;&':!#:!Q'%)<;'!<84!#:!SJ(4'('8!<84!%#8&'('8!F*08;$%!0<;K'(5;&'&D!.04<($%!IT88'8!;#'!*08K'!.0<'(6'&(#'6;='#&'8!'(('#$%'8D!

1.1 TYPENSCHILD

U'4'!L0I<<:4('%1<:1'!:#&!N0:'**'8!3#(4!:#&!A>1'8;$%#*4!K'*#'2'(&B!0<2!4':!08K'K'6'8!;#84V

 !"#$%&&!$%'!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1
 !2%'.%11+""%'
 !3)+4),'
 !")5.")&%'!'%&)/.6%'!7'+8*
 !")5.")&%2!()*++"
 !")5.")&%!0%.2/+192)+:1),"%
 !")5.")&%!7'%,;),&
 !")5.")&%!<='$%'&%.2/+19!
 !>? @%.8,%1!
 !9%A.8,/!$%'!B+"-%!

DREHUNG 
RECHTS

VERSION …/ G  - GA – VERSION …/GA - GAFR (Vakuumdrehpumpe mit Lamellen für Gruppe GARDA)
      C! … / G - GFR Version der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen für den 

Einsatz mit den Gruppen GARDA oder LEDRA; sie kann nicht einzeln 
3%/'.%3%1!A%'$%1D!7.%!(%'2.#1!.2/!%'*%113)'!)"!E+F%'%1!G./;%&!)1!$%'!
(#'$%'2%./%!+1$!)"!HI-%128,.&$J!K!L!M!N!O1A%1$+19!:P'!MOG7O!
oder LEDRA.

C! … / GA - GAFR Version der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen 
für den Einsatz mit den Gruppen GARDA oder LEDRA bei 1000 
Umdrehungen; sie kann nicht einzeln betrieben werden. Die 
(%'2.#1! .2/!%'*%113)'!)"!E+F%'%1!G./;%&!)1!$%'!(#'$%'2%./%!+1$!)"!
HI-%128,.&$J!MO! !MO<G!N!O1A%1$+19!:P'!MOG7O!#$%'!0?7GO!
bei 1000 Umdrehungen.

TYPENSCHILD MIT SCHUTZFOLIE
FÜR LACKIERUNG
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BEDIENUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNG

2.0 - VERPACKUNG, LAGERUNG, HANDLING UND TRANSPORT

2.1 VERPACKUNG
Die Vakuumdrehpumpen mit Lamellen werden unverpackt geliefert. Auf Anfrage sind Verpackungen möglich, wie:

C! Q#&;-&)//:#'"!+1$!R8,'+"-::#&.%D
C! Q#&;*.2/%1!+1$!R8,'+"-::#&.%!:P'!(%'2)1$!)+:!$%"!0+:/ !#$%'!R%%A%9D

2.2 LAGERUNG
S"!$.%!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!.1!%.1A)1$:'%.%"!@+2/)1$!;+!%',)&/%1J!"+22!$.%!0)9%'+19!%':#&9%1T
C! U1/%'!7)8,J!6#'!U%//%'%.1VP22%1!9%28,P/;/D
C! I1!A))9%'%8,/%'!B#2./.#1J!)+:!6.%'!<PF%1!'+,%1$D
7.%!()*++"$'%,-+"-%1!"./!0)"%&&%1!A%'$%1!3%.!$%'!?1$*#1/'#&&%!."!U%'*!"./!%.1%"!2-%;.%&&%1!W&!9%28,".%'/J!$)2!$.%!R8,".%'+19!
$%'!$.6%'2%1!.11%'%1!X)+/%.&%!:P'!%/A)!Y!Z#1)/%!9%AE,'&%.2/%/D!X%.!&E19%'!$)+%'1$%'!?.1&)9%'+19!2#&&/%!$)2!M%,E+2%!6#1!.11%1!"./!
[)-,/)!+1$!W&!)+29%2-P&/!A%'$%1!\A.%!.1!$%'!6#'&.%9%1$%1!O1&%./+19!)19%9%3%1]D

2.3 HANDLING UND TRANSPORT
Gewicht der Vakuumdrehpumpen mit Lamellen: (siehe technische Daten im Anhang).

   

     Die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen muss:

! C!Angeschlagen werden, indem Metallhaken oder Gurt in die Aufnahmeöse eingesetzt werden.

! C!Mit Hubwagen (wenn auf Palette), Laufkran, Kran angehoben werden.

7.%!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!A.'$!"./!R8,+/;6#''.8,/+19%1!9%&.%:%'/J!$.%!$%1!?M G.8,/&.1.%1!%1/2-'%8,%1!+1$!$+'8,!$%1!
Installateur mit den mitgelieferten Schrauben montiert werden müssen.

3.0 - ZUSAMMENBAU, MONTAGE, INSTALLATION, DEMONTAGE, REMONTAGE

Die Verfahrensweisen für die Vakuumdrehpumpen mit Lamellen der Versionen …/G …/GA …/GFR …/GAFR sind der Anleitung 
der Gruppe GARDA/LEDRA zu entnehmen.

   

  

Alle Wartungs-, Inspektionsarbeiten und Kontrollen, Reparaturen müssen mit äußerster Sorgfalt ausgeführt 
werden, bei abgestelltem Traktor und abgetrennter Zapfwelle.

 !"#$%!&'( )*( +#,-#%$#!( %.'( $/.( 0%!$,%!&#!( +1!( 234..%&5#%'#!62#.'.'177#!( %!( $%#( 8/5**-$,#9:*-:#!( -%'(
Lamellen.
Das Eindringen von Gülle ist für den Bruch der Lamellen und folglich des Rotors verantwortlich.

?2! .2/! $),%'! %':#'$%'&.8,J! $.%!O1&)9%! "./! %.1%"! ^3%'&)+:6%1/.&! _`a_! +1$! %.1%"! ^3%'&)+: R.8,%',%./26%1/.&! _``_!
zwischen der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen und dem Tankwagen auszurüsten. 
(siehe Abbildung 1)

Während der Wartungsarbeiten, Inspektionen und Kontrollen, Reparaturen, sind die in dieser Anleitung 
aufgeführten persönlichen Schutzausrüstungen zu benutzen.

Abbildung 1

1 Vakuumdrehpumpe mit Lamellen
2 Seitliche Kollektoren mit Rückschlagventil 
3 Riemenscheibe
4 Kühlpumpe
;( <!./*&=3'#,(

6 Radiator 
7 Versorgungstank 
8 Pneumatischer Drehzylinder 
9 4-Wege-Hahn
10  Schalldämpfer  
11  Sekundärventil
12  Primärventil
13  Pneumatische Kupplung 
14  Schieber mit Handrad

   3.1 INSTALLATIONSSCHEMA

10

9 4

8 5

11

12

133126

7 14
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3.2 INSTALLATIONSSCHEMA DOPPELTER AUSGANG

?2!3%2/%,/!$.%!Z=9&.8,*%./J!$.%!()*++"!$'%, 
-+"-%!"./!0)"%&&%1! )&2!Z.28,%'! ;+!1+/;%1J!
wenn, auf Anfrage, ein doppelter Ausgang 
am Kollektor montiert wird (siehe Abbildung 
2). In diesem Fall erfolgt die Ansaugung 
wie bei einer normalen Pumpe, aber für die 
Verdichtung muss ein in den Tankwagen 
eingebautes gelochtes Rohr verwendet 
A%'$%1D! U.'$! $%'! M'.::! )+:! 7'+8*3%/'.%3!
(Verdichtung) gestellt, tritt aus den Löchern 
$%2! G#,'2! 0+:/! )+2J! A)2! ;+'! Z.28,+19! $%'!
vorher geladenen Gülle mit 1,5 bar relativ 
:P,'/! \O8,/+19T! ")5.")&%1! X%/'.%32$'+8*!
von 2,5 bar niemals überschreiten).

Abbildung 2

Mit diesem System muss in der Druckleitung unbedingt ein Rückschlagventil (1) eingebaut werden, um das 
Eindringen der Gülle in die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen zu vermeiden.

3.3 ZUSAMMENBAU UND MONTAGE – INSTALLATION

Saugbetrieb

1

Druckbetrieb

@+'!Z#1/)9%!+1$!b12/)&&)/.#1!$%'!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!"+22!A.%!:#&9/!6#'9%9)19%1!A%'$%1T

`]!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!.1!A))9%'%8,/%'!B#2./.#1!"./!1)8,!+1/%1!;%.9%1$%1!<PF%1!"#1/.%'%1D!7.%!Z#1/)9%-#2./.#1!)"!

<),';%+9!"+22!&%.8,/!;+9E19&.8,!+1$!9%28,P/;/!2%.1D!?2!.2/!)+2'%.8,%1$!G)+"!:P'!$.%!R)+9 !+1$!7'+8*'#,'&%./+19%1!6#';+2%,%1D!

?.1%!")5.")&%!0E1921%.9+19!$%'!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!6#1!cd!;+'!U))9%'%8,/%1!$)':!1.8,/!P3%'28,'.//%1!A%'$%1D

a]!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!"./!R8,')+3%1!.1!$%1!$):P'!6#'9%2%,%1%1!0)19&=8,%'1!3;AD!0=8,%'1!.1!$%1!<PF%1!6%')1*%'1D

e Z]!S"!$.%!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!$%'!(%'2.#1!KLZ Z<G!;+!.12/)&&.%'%1J!"+22!$.%!f)'$)1A%&&%!$%2!H')*/#'2!"./!cgh!

SL".1!)1!$.%!BHi U%&&%!$%'!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!)19%28,&#22%1!A%'$%1D

e ZO]!S"!$.%!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!$%'!(%'2.#1!KLZO ZO<G!;+!.12/)&&.%'%1J!"+22!$.%!f)'$)1A%&&%!$%2!H')*/#'2!"./!

cgh!SL".1!)1!$.%!BHi U%&&%!$%'!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!)19%28,&#22%1!A%'$%1D

e 7]!S"!$.%!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!$%'!(%'2.#1!KL7 7<G!;+!.12/)&&.%'%1J!"+22!$.%!f)'$)1A%&&%!$%2!H')*/#'2!"./!`hhh!

SL".1!)1!$.%!BHi U%&&%!$%'!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!)19%28,&#22%1!A%'$%1D

>/?%-/3()*3@..%&#(A#%&*!&($#,(B/,$/!C#33#(!%D9'(4"#,.D9,#%'#!

>/?%-/3()*3@..%&#(A#%&*!&($#,(B/,$/!C#33#(!%D9'(4"#,.D9,#%'#!

e Q]!S"!$.%!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!$%'!(%'2.#1!KLQ Q<G!;+!.12/)&&.%'%1J!"+22!%.1!QI$')+&.*"#/#'!\<&)128,!RO?L>!

g 0#8,!j!O[Rb!`ak g!#$%'!RO?L>!a 0#8,!j!O[Rb!`ak g!:P'!fHR!+1$!fHZJ!3%.!$%1!UBH!%+'#-E.28,%'!<&)128,]!)+:!@)-:A%&&%!

montiert und mit den entsprechenden Schrauben an der Halterung an der Frontseite befestigt werden.

>/?%-/3()*3@..%&#(A#%&*!&($#,(B/,$/!C#33#(!%D9'(4"#,.D9,#%'#!
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DurchbiegungslängeLänge des freien Abschnitts

Kraft (Td)

MaxQuerschnitt Min

kg kg

A hJYl 1,02

B `Jcl aJel

> 2,93 gJkc

D cJkk lJY`

E 9,60 14,30

Kraft

 !7.%!.$%)&%!R-)11+19!.2/!$.%!9%'.192/%!R-)11+19J!3%.!$%'!$%'!G.%"%1!+1/%'!")5.")&%'!X%&)2/+19!1.8,/!'+/28,/D
 !R-)11+19!AE,'%1$!$%'!%'2/%1!ag gl!R/+1$%1!$%'!?.1&)+:-,)2%!,E+m9!*#1/'#&&.%'%1D
 !?.1%!;+!2/)'*%!R-)11+19!6%''.19%'/!$.%!0%3%12$)+%'!$%2!G.%"%12!+1$!$%2!0)9%'2D
 !G.%"%1!6#1!<'%"$2/#::%1!:'%.!,)&/%1J!$.%!;+!G+/28,%1!:P,'%1!*=11%1D
 !H')12".22.#1!'%9%&"EF.9!*#1/'#&&.%'%1D!U%11!2.%!'+/28,/J!2-)11%1D
Um die Spannung in einer herkömmlichen Transmission zu kontrollieren, wie folgt vorgehen:
 !0E19%!$%2!:'%.%1!O328,1.//2!/!"%22%1D
 !O+:!$.%!Z.//%!$%2!:'%.%1!O328,1.//2!\/]!%.1%!f'):/!\&#/'%8,/!;+"!:'%.%1!O328,1.//]!)1A%1$%1J!$.%!)+2'%.8,/J!+"!$%1!G.%"%1!+"!`JY!
mm pro 100 mm Länge des freien Abschnitts durchzubiegen. Die Durchbiegung eines freien Abschnitts von 1000 mm beträgt zum 
Beispiel 16 mm.
 !(%'9&%.8,%1!R.%!$.%!)19%A%1$%/%!+1$!"./!%.1%"!R-)11+192"%22%'!9%"%22%1%!f'):/!"./!$%1!H)3%&&%1A%'/%1D!U%11!$.%!f'):/!+1/%'!
$%1!Z.1D U%'/%1!$%'!f'):/!&.%9/J!.2/!$%'!G.%"%1!;+!A%1.9!9%2-)11/D!U%11!$.%!f'):/!$%1!Z)5D U%'/!:P'!$.%!f'):/!P3%'2/%.9/J!.2/!$%'!
Riemen stärker gespannt als er sein sollte.
?.1! 1%+%'! H')12".22.#12'.%"%1! $)':! 4%$#8,! )1:E19&.8,! $#--%&/! 2#! 2/)'*! 9%2-)11/! 2%.1! A.%! $+'8,! $%1!Z.1D U%'/! :P'! $.%! f'):/!
angegeben, um eine normale Einstellung der Spannung während des Betriebs zu erlauben.

Serie KTM, WSM
O12)+9&%./+19!)1!$%1!O12)+9)128,&+22!$%'!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!".//%&2!<&)128,!7b[!`hhLB[!`Y!3%.!fHZ!`ahh `chh!
+1$!7[!̀ chLB[`Y!3%.!URZ!+1$!fHZ!̀ lhh aehh!)128,&.%F%1J!2#!$)22!2.%!;+"!<),';%+9!,.1!)12/%.9/D!?2!A.'$!)+F%'$%"!%"-:#,&%1J!
)1!$%'!/.%:2/%1!R/%&&%!%.1!R.8,%',%./29%:EF!"./!O3&)22,),1!;+"!O3&)22%1!$%2!f#1$%12A)22%'2!%.1;+3)+%1J!+"!G#2/3.&$+19!."!b11%'1!
$%2!M%,E+2%2!;+!6%'"%.$%1D!7.%!M%:EF%!:P'!$%1!O3&)22!$%2!f#1$%12A)22%'2!"P22%1!3%2#1$%'2!3%.!1.%$'.9%1!O+F%1/%"-%')/+'%1!
unter Kontrolle gehalten werden, da Eisbildung möglich ist.
7)1)8,!$.%!7'+8*&%./+19!)1!$%1!7'+8*)128,&+22!$%'!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!".//%&2!<&)128,!7b[!`hhLB[!`Y!3%.!fHZ!
`ahh `chh!+1$!7[!`chLB[`Y!3%.!URZ!+1$!fHZ!`lhh aehh!)128,&.%F%1D!O+8,!3%.!$.%2%'!b12/)&&)/.#1!A.'$!%"-:#,&%1J!)1!$%'!
/.%:2/%1!R/%&&%!%.1!R.8,%',%./29%:EF!"./!O3&)22,),1!;+"!O3&)22%1!$%2!f#1$%12A)22%'2!%.1;+3)+%1D

Serie WPT, KTS-C
7)11!$.%!R)+9 L7'+8*&%./+19!$%2!H)1*A)9%12!)1!$.%!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!)128,&.%F%1!+1$!)"!28,A%1*3)'%1!X#9%1!
".//%&2!Z%/)&&28,%&&%!%1/2-'%8,%1$!$%2!R8,&)+8,$+'8,"%22%'2!3%:%2/.9%1D

e B]!S"!$.%!()*++"$'%,-+"-%!"./!0)"%&&%1!$%'!(%'2.#1!KLB B<G!;+!.12/)&&.%'%1J!"+22!%.1%!)19%/'.%3%1%!R8,%.3%!)+:!$.%!@)-:A%&&%!
9%2/%8*/!+1$!"./!$%'!%1/2-'%8,%1$%1!R8,')+3%!)1!$%'!<'#1/2%./%!$%'!U%&&%!m5.%'/!A%'$%1D!7.%!)19%/'.%3%1%!R8,%.3%!*)11!$.'%*/!)+:!$.%!
;I&.1$'.28,%!U%&&%!"#1/.%'/!A%'$%1J!A#3%.!$.%!')$.)&%!X%&)2/+19!*+';!6#'!$)2!0)9%'!9%3')8,/!A%'$%1!2#&&/%D!S1/%'!*%.1%1!S"2/E1$%1!
)5.)&%!X%&)2/+19%1!P3%'/')9%1D!7)1)8,!$.%!)19%/'.%3%1%!R8,%.3%!"./!$%'!O1/'.%32'.%"%128,%.3%!".//%&2!H')12".22.#12'.%"%1!9%%.91%/%'!
Länge verbinden. Die Anzahl und Art der Riemen ist entsprechend der auf die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen zu übertragenden Leistung 
zu berechnen. Am Ende dieses Arbeitsschritts ist die Schutzvorrichtung zu installieren, die erforderlich ist, um die Antriebselemente 
\R8,%.3%1!+1$!G.%"%1]!;+!.2#&.%'%1!+1$!$%1!@+9'.::!$)')+:!2%./%12!$%2!B%'2#1)&2!;+!6%',.1$%'1D

Die Spannung der Riemen muss so sein, dass sich die Riemen, wenn sie gezogen werden, noch etwa um 2 cm 
spannen lassen. 
Eine höhere Spannung der Riemen kann zur Beschädigung der Welle führen.
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3.4 - KÜHLANLAGE

Q.1/%'%!fP,&-+"-%!:P'!(%'2.#1!fHR >!L!UBH i3%'%!fP,&-+"-%!:P'!(%'2.#1!fHZ URZ 

3.4.1 ALLGEMEINES
7.%!()*++"$'%,-+"-%1!"./!0)"%&&%1!fHZ!+1$!URZ!2.1$!2%'.%1"EF.9!"./!%.1%'!U)22%'-+"-%!)+29%'P2/%/J!$.%!:P'!$.%!@.' 
*+&)/.#1!$%'!fP,&VP22.9*%./!3%1=/.9/!A.'$D!7.%!"./9%&.%:%'/%!U)22%'-+"-%!,)/!;A%.!7'%,'.8,/+19%1!+1$!%.1%!<='$%'&%.2/+19!6#1!
%/A)!Yh!&L".1J!.2/!."!#3%'%1!H%.&!"#1/.%'/!\fHZ!+1$!URZ]J!A.'$!$.'%*/!$+'8,!$.%!G#/#'A%&&%!)19%/'.%3%1J!."!,.1/%'%1!H%.&!".//%&2!
Riemenscheiben.
7.%!()*++"$'%,-+"-%1!"./!0)"%&&%1!\UBH!+1$!fHR >]!2.1$!2%'.%1"EF.9!"./!%.1%'!U)22%'-+"-%!)+29%'P2/%/J!$.%!$.'%*/!$+'8,!
die Rotorwelle angetrieben wird, zusammen mit der Pumpe für die automatische Schmierung, und hat eine Förderleistung von etwa 
12 l/min.

E%#(-/?%-/3#(F/..#,'#-:#,/'*,(%!($#,(B493/!3/&#($/,7(GHIG;(JK(!%D9'(4"#,.D9,#%'#!L(

Es muss darauf hingewiesen werden, dass die Leistungen der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen bei 
abnehmender Betriebstemperatur ansteigen.

3.4.2 KÜHLKREISLAUF
 !"#$%"&'()*+$,-)./0"12))-34%#,5"6/"0'))$%7"!/--"#$+"8$3.))1$+-9()/--".%"#$+":;$+-$,3$"#$-"</!=$%5$(4/-$-".;5$-9(+./;3"/%#"
';$+"#$%">$+-2+5/%5-3.%*"?.--$+"$,%5$0'))3"@$+#$%7";,-"$-"./-"#$+"2;$%".%5$5$;$%$%"A00%/%5"./-3+,33B

3.4.3 KÜHLKREISLAUF MIT RADIATOR UND MAGNETVENTIL
C$+"&+$,-)./0"!,3"D.#,.32+"/%#"8.5%$31$%3,)"E),$0$+;.+"!,3"FGH"2#$+"GIH>H>$+-2+5/%5J",-3"@$,3$+"/%3$%".;5$;,)#$3B"C,$-$"&+$,-H
)./0",-3";$,")4%5$+$%"C./$+$,%-436$%"12+6/6,$($%B"K%"L.;$))$"G"-,%#"#,$"8$+*!.)$"#,$-$-"&+$,-)./0-".%5$5$;$%B

3.4.4 THERMOSTAT
Die Kühlanlage kann mit einem Thermostat ausgerüstet werden, der nach vorheriger Einstellung die automatische Betätigung 
#$-"8.5%$31$%3,)-";$,!"M++$,9($%"#$+"!.N,!.)$%"L$!=$+.3/+"$+)./;3B

3.4.5 VORSCHRIFTEN

- In den Kühlkreislauf sollte stets Frostschutzmittel in der vom Hersteller empfohlen Dosierung eingefüllt werden.
- Kühlkreislauf vollständig füllen, dazu Wasser über den Versorgungstank zulaufen lassen.
- Sicherstellen, dass keine Luft im Kreislauf verbleibt, da die Wasserzirkulation dadurch behindert würde und die 
Kühlung ungenügend wäre. 
- Bei Ausfall oder Störung des Kühlkreislaufs muss die Betriebszeit reduziert werden.
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3.4.6 SCHEMA EINER KÜHLANLAGE MIT RADIATOR UND MAGNETVENTIL

Rotation der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen links Rotation der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen rechts

1 Tank 
2 Radiator 

3 Magnetventil 12 - 24 V 
4 Kühlpumpe 

  VERSION WPT, KTS – C

Rotation der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen links Rotation der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen rechts

  VERSION KTM, WSM

Sauggerät
Verdichter

Förderleistung 
Wasserpumpe [ l/min ]

Drehzahl
Wasserpumpe [U/min]

Inhalt Wassertank
Rohrdurchmesser 

[ “ ]
Abzuführende 
Wärme [ kJ/h ]

WPT 12 1000 20 ¾” 63.000

KTS – C 12 1000 40 ¾” 63.000

KTM 1200 60 2000 25 ¾” 63.000

KTM 1500 60 2000 27 ¾” 63.000

KTM 1800 60 2000 62 ¾” 63.000

KTM 2300 60 2000 75 ¾” 63.000

WSM 2700 - 3300 60 2000 60 1” 120.000

5 Druckleitung
6 Rücklauf

7 Batterie 12 - 24 V 
8 Thermostat

9 Sicherung 8 A
10 Schieber mit Handrad

Tabelle 2



S. 109

Anleitung 
für Betrieb und Wartung Serie WPT, KTS, KTM, WSM

F
R
A
N
Ç
A
IS

D
E
U
T
S
C
H

1 3 5 7

2 4 6

3.5  HYDRAULISCHES SCHEMA (VERSION /H)

C,$"0'+"#$%"O$3+,$;"#$+">.*//!#+$(=/!=$"!,3"P.!$))$%"Q"R"S"H"STD"$+02+#$+),9($"SU#+./),*.%).5$",-3",!"T2)5$%#$%",%"#$+">$+-,2%"
!,3"/%,#,+$*3,2%.)$!"/%#";,#,+$*3,2%.)$!"8232+"-9($!.3,-9("#.+5$-3$))37"#,$"3$9(%,-9($%"C.3$%"#$-"SU#+./),*!232+-",%"L.;$))$"FB"
C,$"&$,)1$+;,%#/%5"#$-"SU#+./),*!232+-",-3"12!"LU="VWM"FXRYGZ"CB<B";$,"&LV"/%#"&L87"[\GY"CK]"̂ I_GH[GY";$,"?<LB"V,9($+-3$))$%7"
#.--"#,$"C+$(+,9(3/%5"#$%"W%-9()'--$%"#$-"&+$,-)./0-"$%3-=+,9(3B"V,9($+-3$))$%7"#.--"#$+"82%3.5$`.%-9("5/3"!,3"#$+"]/36@$))$"/%#"#$+"
8232+@$))$"./-5$+,9(3$3",-3B

3.6 BETRIEBS- UND WARTUNGSANLEITUNG DES HYDRAULIKMOTORS

O$,"/%,#,+$*3,2%.)$%"8232+$%",-3"-,9($+6/-3$))$%7"#.--"#,$"C+$(+,9(3/%5"#$%"W%-9()'--$%"#$-"&+$,-)./0-"$%3-=+,9(3B"V,9($+-3$))$%7"#.--"#$+"
82%3.5$`.%-9("5/3"!,3"#$+"]/36@$))$"/%#"#$+"8232+@$))$"./-5$+,9(3$3",-3B

TANK:"C.-"T.--/%5-1$+!a5$%"#$-"L.%*-"!/--"#$%"O$3+,$;-;$#,%5/%5$%"#$+"W%).5$"$%3-=+$9($%"E$3@."#.-"#+$,0.9($"#$-"/!)./0$%#$%"A)-JB"
 !"b;$+(,36/%5$%"#$+"T)'--,5*$,3"6/"1$+!$,#$%7",-3"5$5$;$%$%0.))-"$,%"?4+!$3./-9($+"6/",%-3.)),$+$%B"K!"L.%*"!'--$%"#,$"D'9*)./0H"/%#"
W%-./5)$,3/%5"12%$,%.%#$+"W;-3.%#"(.;$%"E#/+9("M,%;./"$,%$+"1$+3,*.)$%"L+$%%@.%#J7"/!"6/"1$+!$,#$%7"#.--"#.-"+'9*)./0$%#$"A)"-202+3"
wieder angesaugt wird.

ROHRLEITUNGEN:"C,$"D2(+)$,3/%5$%"!'--$%"$,%$%"]$%%#/+9(!$--$+"(.;$%7"#$+"%,9(3"5$+,%5$+"-$,%"#.+0".)-"#$+"#$+"8'%#/%5$%"#$-"
8232+-7"/%#"-,$"!'--$%"1a)),5"#,9(3"-$,%B"K%"#,$"D2(+)$,3/%5$%"-2))3$"$,%"`$N,;)$+"W;-9(%,33"$,%5$;./3"@$+#$%7"/!"#,$"b;$+3+.5/%5"12%"
V9(@,%5/%5$%"6/"+$#/6,$+$%B"W))$"D'9*)./`$,3/%5$%"!'--$%"/%3$+(.);"#$-"8,%,!.)a)-3.%#-"$%#$%7"/!"V9(./!;,)#/%5"6/"1$+!$,#$%B"

FILTRIERUNG:"?,+"$!=0$()$%"$,%$"T,)3+,$+/%5"#$+"5$-.!3$%"Ta+#$+!$%5$"#$+"W%).5$B

HYDRAULIKANLAGE

M

1

WPT - KTS - KTM - WSM

2

3

4

5

6

7

 

 

 

UNIDIREKTIONALER MOTOR M
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HYDRAULIKFLUID:"C,$"$,%5$-$363$%"SU#+./),*`/,#-"!'--$%"#$%"KV:RCK]H]2+!$%"$%3-=+$9($%B"8,-9(/%5$%"/%3$+-9(,$#),9($+"A)$"

-,%#"6/"1$+!$,#$%7"#."-,$"6/"$,%$+"[$+-$36/%5"#$-"A)-"0'(+$%"/%#"-$,%"V9(!,$+1$+!a5$%"($+.;-$36$%"*a%%$%B"

DRAINAGEÖFFNUNG:"O$," ;,#,+$*3,2%.)$%"8232+$%"!,3"C+.,%.5$"!/--" #,$"A00%/%5"!,3" #$!"A)3.%*"!,3" $,%$+"P$,3/%5"!,3"

mindestens 22 mm Durchmesser verbunden werden. Um Schaumbildung im Tankinnern zu vermeiden, muss das Rohr unterhalb 

#$!"8,%#$-30'))-3.%#".%5$-9()2--$%"@$+#$%B"

INBETRIEBNAHME:"V,9($+-3$))$%7"#.--".))$"W%-9()'--$"#$-"&+$,-)./0-"+,9(3,5"-,%#"/%#"#.--"#,$"W%).5$".;-2)/3"-./;$+",-3B"A)",%"#$%"

Tank geben, dabei stets einen Filter benutzen. Kreislauf entlüften, um das Füllen der Anlage zu erleichtern. Druckbegrenzungsventile auf 

#$%"3,$0-3!a5),9($%"?$+3"$,9($%B"W%).5$"$,%,5$"W/5$%;),9*$";$,"!,%,!.)$+"C+$(6.()")./0$%").--$%7"#.%%"$+%$/3"#$%"&+$,-)./0"$%3)'03$%"/%#"

A)-3.%#",!"L.%*"=+'0$%B"?$%%"#$+"L$!=$+.3/+/%3$+-9(,$#"6@,-9($%"#$!"8232+"/%#"#$!"T)/,#"Fc"de"';$+-9(+$,3$37"W%).5$"0'+"*/+6$"[$,3$%"

starten und abstellen, um eine allmähliche Erwärmung zu erreichen. Am Ende den Druck und die Drehzahl allmählich erhöhen, bis die 

12+5$-$($%$%"O$3+,$;-@$+3$"$++$,9(3"-,%#7"#,$",%"#$%"f+$%6$%"5$!4g"&.3.)25";)$,;$%"!'--$%B

REGELMÄSSIGE KONTROLLEN – WARTUNGSARBEITEN:"h/g$+$":;$+`49($"-./;$+"(.)3$%B"T,)3$+"+$5$)!4g,5"./-3./-9($%7"/!"

#.-"T)/,#"-./;$+"6/"(.)3$%B"C$+"A)-3.%#"!/--"+$5$)!4g,5"*2%3+2)),$+3"/%#"#.-"A)"$%3-=+$9($%#"#$%"W+;$,3-;$#,%5/%5$%"#$+"W%).5$"5$@$9(-$)3"

werden.

PROBLEMLÖSUNG:" "?$%%"#$+"&+$,-)./0"5$a00%$3" ,-3" E#B"(B"@$%%"-,9("(,%3$+"#$!"8232+"#$+"A)3.%*";$i%#$3"/%#"%,9(3"#,$"</!=$J"

/%#"#$+"8232+"@$,3$+)4/037"(433$"!.%";$,".;5$-3$))3$!"8232+"*$,%$%"b;$+#+/9*"-2%#$+%"&.1,3.3,2%B" !"#.-"<+2;)$!"6/")a-$%7"@'+#$"$,%"

D'9*-9().51$%3,)";$%a3,537"#.-"#.-"A)7"2#$+"$,%$%"L$,)"#.12%7"!,33$)-"M,9(/%57"12%"#$+"C+/9*-$,3$"#$-"8232+-"6/"-$,%$+"V./5-$,3$";+,%537"/!"

6/"1$+!$,#$%7"#.--"#$+"8232+"P/03"=/!=3B

H"?$%%" #$+" &+$,-)./0" 5$-9()2--$%" ,-37" *a%%3$" !.%" 3.3-49(),9(" b;$+#+/9*" (.;$%B"  !" #.-" <+2;)$!" 6/" )a-$%7" ;./$%" @,+" $%3@$#$+" $,%"

b;$+#+/9*1$%3,)"$,%7"@,$"@,+" ,!";$,),$5$%#$%"W%).5$%-9($!."$!=0$()$%7"2#$+"$,%"5$$,9(3$-"D'9*-9().51$%3,)7"#.-"#$%"8232+" 3$,)@$,-$"

umgeht. Im Vergleich zur ersten Lösung ist letztere preiswerter und weniger invasiv an einer bereits bestehenden Anlage, da keine weitere 

A00%/%5",!"L.%*";$%a3,53"@,+#B

 
   HYDRAULIKMOTOREN 

Hydraulikmotor VakuumdrehpumH
pe mit Lamellen

8.NB"
O$3+,$;-H"
druck 

FörderleisH
tung 

U/min 
 

Druck 8.NB"
Druck 
HydrauH
),*H
anlage 

W%3+,$;-H"
Leistung 
 
 

DrehH
moment 

&8"IcB_jHV: ?<L"I_cRS"H"STD 1,5 bar Fcj")R!,% 1200 210 bar G_c";.+ ""YF"*? 255 Nm

?<L"XccRS"H"STD GYj";.+ Y^"*? G_j"]!

?<L"jGcRS"H"STD 264 bar Yk"*? 320 Nm

&8"IcBFckHV:HVWM &LV"_IcRSTD 1,5 bar FYI7j")R!,% 1200 F_k";.+ 250 bar Y^"*? G__"]!

KTS 960/HFR 221 bar IF"*? YYj"]!

&LV"Fc_cRSTD 250 bar Ij"*? Y_F"]!

8T"8^"Fcc &L8"FGccRSTD 1,5 bar FGY7j")R!,% 1200 334 bar 400 bar ^j"*? IX_"]!

&L8"F^ccRSTD 1,4 bar 400 bar X_"*? 560 Nm

&L8"F_ccRSTD 1,3 bar 400 bar X_"*? 560 Nm

&L8"GYccRSTD 1,3 bar 400 bar X_"*? 560 Nm

 Tabelle 1 
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3.7 DEINSTALLATION

[/+"C$,%-3.)).3,2%"#$+">.*//!#+$(=/!=$"!,3"P.!$))$%"!/--"@,$"02)53"12+5$5.%5$%"@$+#$%l

…/M-MA-MFR-MAFR …/P-PFR …/D-DFR …/H-HFR

FJ" [.=0@$))$"#$-"L+.*32+-"
abstellen. 

2) Kardanwelle von 
#$+"[.=0@$))$"#$+"
Vakuumdrehpumpe mit 
Lamellen abtrennen.

FJ" [.=0@$))$"#$-"L+.*32+-"
abstellen.

2) Transmissionsriemen 
entfernen.

                        

                      

FJ" [.=0@$))$"#$-"L+.*32+-"
abstellen. 

2) Kardanwelle von 
#$+"[.=0@$))$"#$+"
Vakuumdrehpumpe mit 
Lamellen abtrennen.

                        

                       

1) Hydraulikanlage abstellen.

2) Hydraulische 
>$+;,%#/%5$%"6/!"8232+"
entfernen.

                      

3) Verbindungsrohr zwischen 

Vakuumdrehpumpe mit 

Lamellen und Tankwagen 

entfernen, dazu die 

8$3.))-9($))$")a-$%"/%#"

#.-" D2(+"./-"#$+"8/00$"

herausziehen.

4) Gegebenenfalls hydraulische 

Verbindungen abtrennen.

5) Befestigungsschrauben 

entfernen und die 

Vakuumdrehpumpe mit 

Lamellen deinstallieren.

3) Verbindungsrohr zwischen 

Vakuumdrehpumpe mit 

Lamellen und Tankwagen 

entfernen, dazu die 

8$3.))-9($))$")a-$%"/%#"

#.-"D2(+"./-"#$+"8/00$"

herausziehen.

4) Gegebenenfalls hydraulische 

Verbindungen abtrennen.

5) Befestigungsschrauben 

entfernen und die 

Vakuumdrehpumpe mit 

Lamellen deinstallieren.

3) Verbindungsrohr zwischen 

Vakuumdrehpumpe mit 

Lamellen und Tankwagen 

entfernen, dazu die 

8$3.))-9($))$")a-$%"/%#"

#.-" D2(+"./-"#$+"8/00$"

herausziehen.

4) Gegebenenfalls hydraulische 

Verbindungen abtrennen.

5) Befestigungsschrauben 

entfernen und die 

Vakuumdrehpumpe mit 

Lamellen deinstallieren.

3) Verbindungsrohr zwischen 

Vakuumdrehpumpe mit 

Lamellen und Tankwagen 

entfernen, dazu die 

8$3.))-9($))$")a-$%"/%#"

#.-" D2(+"./-"#$+"8/00$"

herausziehen.

4) Gegebenenfalls hydraulische 

Verbindungen abtrennen.

5) Befestigungsschrauben 

entfernen und die 

Vakuumdrehpumpe mit 

Lamellen deinstallieren.

SERIE WPT / KTS-C SERIE KTM / WSM 

1) Druckrohre der Schmierpumpe abtrennen, dazu gleichzeiH
tig die Schnellkupplungshaken drücken und die Rohre aus 
der Kupplung ziehen.

2) Rohre der Kühlpumpe (wenn vorhanden) abtrennen.

3) Hinteren Deckel mit der Kühlpumpe und der SchmierH
pumpe vom hinteren Flansch abmontieren.

4) Verbindungskupplung entfernen.

5) Hinteren Flansch entfernen, dazu die Schrauben zur BeH
festigung am Pumpengehäuse herausdrehen.

XJ" [@$," V9(+./;$%" ,%" #,$"W/-6,$(5$@,%#$" E@$%%" 12+(.%H
den) einschrauben, bis der Flansch sich löst.

1) Schmieröl über die Ablassschraube entfernen.

GJ"A)3.%*"$%30$+%$%7"#.6/"#,$"V9(+./;$%"$%30$+%$%7"!,3"#$%$%"
er am hinteren Flansch befestigt ist.

3) Druckrohre der Schmierpumpe abtrennen, dazu gleichzeiH
tig die Schnellkupplungshaken drücken und die Rohre aus der 
Kupplung ziehen.

4) Hinteren Deckel zusammen mit der Schmierpumpe entferH
nen, dazu die Schrauben zur Befestigung am Flansch herausH
drehen.

5) Schmierpumpe vom hinteren Deckel abmontieren, dazu 
die Befestigungsschrauben herausdrehen.

6) Verbindungskupplung entfernen.

jJ"S,%3$+$%"T).%-9("$%30$+%$%7"#.6/"#,$"V9(+./;$%"6/+"O$0$-H
tigung am Pumpengehäuse herausdrehen.

3.8 DEMONTAGE

3.8.1 DEMONTAGE HINTERER TEIL
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3.8.2 DEMONTAGE VORDERER TEIL

?$%%"$-"0'+"#,$"C$!2%3.5$"$+02+#$+),9(",-37"#$%"12+#$+$%"/%#"(,%3$+$%"T).%-9("6/"$%30$+%$%7"!/--"12+($+"#,$"T)'--,5*$,37"@$%%"#,$">.*/H
/!#+$(=/!=$"!,3"P.!$))$%"!,3"?.--$+*'()/%5"./-5$+'-3$3",-37"./-"#$+"</!=$"$%3)$$+3"@$+#$%7",%#$!"#$+"GmHV32=0$%".%"#$+" %3$+-$,3$"
#$-"f$(4/-$-".;5$-9(+./;3"/%#"#,$">.*//!#+$(=/!=$"!,3"P.!$))$%"./0"#$%"&2=0"5$-3$))3"@,+#"E;$,"#$%"V$+,$%"?<L7"?V8"/%#"&LVJB

3.9 REMONTAGE – REINSTALLATION

…/M-MA-MFR-MAFR VERSION …/P-PFR VERSION …/D-DFR VERSION …/H-HFR

1) Schrauben des 
Gehäusedeckels 
herausdrehen.

GJ" [@$,"V9(+./;$%",%"
die Ausziehgewinde 
einschrauben, bis der 
Deckel sich löst.

YJ" f$3+,$;$"!,3"?$))$"
entfernen, gegebenenfalls 
mithilfe eines Ausziehers.

IJ" V$);-3;)29*,$+$%#$"8/33$+"
oben auf dem Ritzel 
abschrauben und Ritzel 
mit einem Auszieher 
herausziehen.

5) Befestigungsschrauben 
des Getriebegehäuses 
herausdrehen.

6) Getriebegehäuses 
entfernen.

jJ" VMDKM"&LVl"V9(+./;$%7"
mit denen der Flansch 
zur Kopplung mit 
dem Getriebe am 
Pumpengehäuse befestigt 
ist, herausschrauben und 
das Gehäuse entfernen.

1) Riemenscheibe vom 
12+#$+$%"[.=0$%"
abziehen.

2) Schmiermittelschlauch 
vom Anschluss am 
vorderen Deckel 
abschrauben und 
entfernen.

3) Vorderen Deckel 
abnehmen, dazu die 
Befestigungsschrauben 
herausdrehen.

4) Vorderen Flansch 
abnehmen, dazu die 
Schrauben herausdrehen, 
mit denen er am Gehäuse 
befestigt ist.

1) Schutzvorrichtung 
abnehmen, dazu die 
Befestigungsschrauben 
herausdrehen (wenn 
vorhanden).

2) Keilwelle abnehmen, dazu 
die Befestigungsschrauben 
herausdrehen.

3) Flanschmuffe mit dem 
Ring abnehmen, dazu 
die obere Schraube 
herausdrehen.

4) Antriebsriemenscheibe 
abnehmen (wenn 
vorhanden).

5) Schmiermittelschlauch 
vom Anschluss am 
vorderen Deckel 
abschrauben und 
entfernen.

6) Vorderen Deckel 
abnehmen, dazu die 
Befestigungsschrauben 
herausdrehen.

jJ" >2+#$+$%"T).%-9("
abnehmen, dazu die 
Schrauben herausdrehen, 
mit denen er am Gehäuse 
befestigt ist. 

1) Hydraulikmotor von der 
Halterung abmontieren.

GJ" SU#+./),*!232+HS.)3$+/%5"
abnehmen, dazu die 
Befestigungsschrauben 
herausdrehen.

3) Transmissionsmuffe 
12!"12+#$+$%"[.=0$%"
ziehen, dazu vorher die 
Befestigungsschraube in 
seinem Innern entfernen.

4) Antriebsriemenscheibe 
abnehmen (wenn 
vorhanden).

5) Schmiermittelschlauch 
vom Anschluss am 
>$+;,%#/%5-`.%-9("6/+"
SU#+./),*!232+HS.)3$+/%5"
abschrauben.

XJ" >$+;,%#/%5-`.%-9("6/+"
SU#+./),*!232+HS.)3$+/%5"
abnehmen, dazu die 
Befestigungsschrauben 
herausdrehen.

jJ" >2+#$+$%"T).%-9("
abnehmen, dazu die 
Schrauben herausdrehen, 
mit denen er am Gehäuse 
befestigt ist.

_J"VMDKM"&L87"&LV7"?V8l"V$9(-"V9(+./;$%"6/+"O$0$-3,5/%5"#$-"12+#$+$%"[.=0$%-".!"D232+"($+./-#+$($%B
kJ"VMDKM"&L87"&LV7"?V8l"[@$,"V9(+./;$%",%"#,$"W/-6,$(5$@,%#$"$,%-9(+./;$%7"
"""";,-"#$+"[.=0$%"-,9(")a-3B

 !"#$!%&'()*'+,-,*'.,/)0123,'-4,'54671803,0'-,*'3,9::0,1,0'$,4;,'28<128<67,0=
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3.9.1 REMONTAGE DES VORDEREN TEILS

SERIE KTM, KTS, WSM 

 !" #$%&'%'(")*+,'("-("&'("'(./+%'01'(&'("2-.3"&'/"4$.$%/"'-(/'.3'(5"&*6'-"&*%*7,"*01.'(5"&'("
8$%&'%'(")*+,'("(-01."9-."&'9"1-(.'%'("37"8'%.*7/01'(5"7(&"9-."201%*76'("6','/.-:'(;

2) Dichtung des vorderen Flanschs ersetzen.

VERSION…/MFR-MAFR VERSION …/PFR VERSION …/DFR VERSION …/HFR

3) Flansch zur Kopplung des 
Übersetzungsgetriebes 
an das Pumpengehäuse 
annähern, diesen dazu 
9-..'</")'(.%-'%/.-,.'(5"&-'"
mitgeliefert werden, an 
den Befestigungslöchern 
positionieren.

4) Schrauben zur Befestigung 
des Flanschs zur Kopplung 
des Übersetzungsgetriebes 
an das Gehäuse mit einem 
=(37:/9$9'(."8$(">?"@9"
festziehen.

A!" )'(.%-'%/.-,.'"'(.,'%('(;
6) Übersetzungsgetriebegehäuse 

*9"B$++<7(:/C*(/01"9-..'</"
Schrauben befestigen.

D!" 4-.3'<"*7,"4$.$%3*+,'("
montieren.

>!" 2'<6/.6<$0E-'%'(&'"F7..'%"
zur Befestigung des Ritzels 
montieren.

9) Getriebe in den Sitz des 
Lagers einsetzen.

10) Gehäusedeckeldichtung 
ersetzen.

11) Gehäusedeckel des 
Übersetzungsgetriebes 
montieren. 

1) Vorderen Flansch an das 
Pumpengehäuse annähern, 
diesen dazu mittels 
)'(.%-'%/01%*76'(5"&-'"
mitgeliefert werden, an 
den Befestigungslöchern 
positionieren.

2) Schrauben zur Befestigung 
des vorderen Flanschs 
am Gehäuse mit einem 
=(37:/9$9'(."8$(">?"@9"
festziehen.

G!" )'(.%-'%/.-,.'"'(.,'%('(;
4) Vorderen Deckel mit 

Befestigungsschrauben am 
Flansch anbringen.

5) Schmiermittelschlauch am 
Anschluss am vorderen 
Deckel anschrauben.

6) Riemenscheibe auf den 
8$%&'%'(")*+,'("/'.3'("7(&"
mit Passfeder befestigen.

1) Vorderen Flansch an das 
Pumpengehäuse annähern, 
diesen dazu mittels 
)'(.%-'%/01%*76'(5"&-'"
mitgeliefert werden, an 
den Befestigungslöchern 
positionieren.

2) Schrauben zur Befestigung 
des vorderen Flanschs 
am Gehäuse mit einem 
=(37:/9$9'(."8$(">?"@9"
festziehen.

G!" )'(.%-'%/.-,.'"'(.,'%('(;
4) Vorderen Deckel mit 

Befestigungsschrauben am 
Flansch anbringen.

5) Schmiermittelschlauch am 
Anschluss am vorderen 
Deckel anschrauben.

6) Antriebsriemenscheibe 
(wenn vorhanden) auf den 
8$%&'%'(")*+,'("/'.3'("7(&"
mit Passfeder befestigen.

D!" H%*(/9-//-$(/97,,'"9-."&'9"
4-(:"IJ-'%'(5"&*37"&-'"$6'%'"
Schraube festziehen.

>!" B'-<K'<<'"IJ-'%'(5"&*37"&-'"
entsprechenden Schrauben 
festziehen.

9) Schutzvorrichtung einsetzen 
und Schrauben festziehen 
(wenn vorhanden).

1) Vorderen Flansch an das 
Pumpengehäuse annähern, 
diesen dazu mittels 
)'(.%-'%/01%*76'(5"&-'"
mitgeliefert werden, an 
den Befestigungslöchern 
positionieren.

2) Schrauben zur Befestigung 
des vorderen Flanschs 
am Gehäuse mit einem 
=(37:/9$9'(."8$(">?"@9"
festziehen.

G!" )'(.%-'%/.-,.'"'(.,'%('(;
L!" B$++<7(:/C*(/01"

MN&%*7<-E9$.$%OM*<.'%7(:"
mittels Schrauben am 
vorderen Flansch befestigen.

5) Schmiermittelschlauch 
an den Anschluss am 
#'%6-(&7(:/C*(/01"37%"
MN&%*7<-E9$.$%OM*<.'%7(:"
anschrauben.

P!" MN&%*7<-E9$.$%O
Transmissionsmuffe auf 
&'("8$%&'%'(")*+,'("/'.3'("
und mit der entsprechenden 
Schraube in seinem Innern 
IJ-'%'(;

D!" MN&%*7<-E9$.$%OM*<.'%7(:"
*9"#'%6-(&7(:/C*(/01"
befestigen.

>!" MN&%*7<-E9$.$%"*("&'%"
entsprechenden Halterung 
mit Schrauben befestigen.

Die Pumpe KTS/KTM ist mit einem System 
ausgerüstet, das ein Verschieben der Flansche erlaubt, 
um Defekte durch Eindringen von Fremdkörper 
zwischen Rotor und Gehäuse zu vermeiden (außer 
Version G/GA).

Um dieses System nutzen zu können, müssen folgende Hinweise 
beachtet werden:
Vor dem Starten der Pumpe sicherstellen, dass der Rotor nicht 
abgesunken ist. 

Flanschlöcher
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SERIE WPT

1) Dichtung des vorderen Flanschs ersetzen.

VERSION WPT/M-MA-MFR-MAFR VERSION WPT/P-PFR VERSION WPT/D-DFR VERSION WPT/H-HFR

2) Übersetzungsgetriebegehäuse 
*9"B$++<7(:/C*(/01"9-..'</"
Schrauben befestigen.

3) Ritzel auf Rotorzapfen 
montieren.

L!" 2'<6/.6<$0E-'%'(&'"F7..'%"
zur Befestigung des Ritzels 
montieren.

5) Getriebe in den Sitz des 
Lagers einsetzen.

6) Gehäusedeckeldichtung 
ersetzen.

D!" Q'1R7/'&'0E'<"&'/"
Übersetzungsgetriebes 
montieren. 

2) Vorderen Flansch an 
das Pumpengehäuse 
annähern und auf die 
Befestigungslöcher 
ausrichten.

1) Schrauben zur Befestigung 
des vorderen Flanschs am 
Gehäuse festziehen.

2) Vorderen Deckel 
einsetzen und mit den 
Befestigungsschrauben 
befestigen.

3) Schmiermittelschlauch in den 
entsprechenden Anschluss 
am vorderen Deckel 
einführen.

4) Riemenscheiben auf den 
8$%&'%'(")*+,'("/'.3'("7(&"
mit Passfeder befestigen.

Vorderen Flansch an 
das Pumpengehäuse 
annähern und auf die 
Befestigungslöcher 
ausrichten.

1) Schrauben zur Befestigung 
des vorderen Flanschs am 
Gehäuse festziehen.

2) Vorderen Deckel 
einsetzen und mit den 
Befestigungsschrauben 
befestigen.

3) Schmiermittelschlauch in den 
entsprechenden Anschluss am 
vorderen Deckel einführen.

S!" )'(.%-'%/.-,.'"'(.,'%('(;
3) Vorderen Flansch an 

das Pumpengehäuse 
annähern und auf die 
Befestigungslöcher 
ausrichten.

4) Schrauben zur Befestigung 
des vorderen Flanschs am 
Gehäuse festziehen.

5) Schmiermittelschlauch in den 
entsprechenden Anschluss am 
vorderen Deckel einführen.

P!" MN&%*7<-E9$.$%O
Transmissionsmuffe auf 
&'("8$%&'%'(")*+,'("/'.3'("
und mit der entsprechenden 
Schraube in seinem Innern 
IJ-'%'(;

D!" MN&%*7<-E9$.$%OM*<.'%7(:"
*9"#'%6-(&7(:/C*(/01"
befestigen.

>!" MN&%*7<-E9$.$%"*("&'%"
entsprechenden Halterung 
mit Schrauben befestigen.

SERIE WPT

3.9.2 REMONTAGE DES HINTEREN TEILS

1) Dichtung des hinteren Flanschs ersetzen.
2) Hinteren Flansch an das Pumpengehäuse annähern und auf die Befestigungslöcher ausrichten.
3) Schrauben zur Befestigung des hinteren Flanschs am Gehäuse festziehen.
L!" T*:'%"9-.1-<,'"'-('/"F$(.*:'/.'9+'</"*7,"&'("U<*(/01"9$(.-'%'(;
A!" #'%6-(&7(:/E7++<7(:"-("/'-('("2-.3"-9")*+,'("&'/"4$.$%/"+$/-.-$(-'%'(;
P!" 2019-'%+79+'"*9"1-(.'%'("V'0E'<"W$&'%"*("&'%"BX1<+79+'"6'-"&'("#'%/-$('("9-."Y*//'%EX1<7(:5"1-'%6'-"37'%/."&*/"

entsprechende Distanzstück einsetzen) ansetzen und mit zwei Schrauben befestigen.
D!" Y'<<'"&'%"2019-'%+79+'"W63K;"&'%"BX1<+79+'!"-("&-'"#'%6-(&7(:/E7++<7(:"'-(,X1%'(;
>!" V-'"8-'%"201%*76'("37%"Z','/.-:7(:"&'/"V'0E'</"*9"1-(.'%'("U<*(/01",'/.3-'1'(;
[!" V%70E%$1%'"&'%"2019-'%+79+'"*(/01<-'\'(5"&-'/'"&*37"*7,"&'("=(/01<7//"/01-'6'("7(&"6-/"379"]-(/01(*++'("&'%"

Schnellkupplungshaken drücken.
10) Seitlichen Tank aus Blech an die entsprechende Halterung montieren.
11) Rohrleitung zur Versorgung der Schmierpumpe mit dem Tank verbinden.
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SERIE KTM, KTS, WSM 

 !" M-(.'%'(")*+,'("-("&'("'(./+%'01'(&'("2-.3"-9"4$.$%"'-(/'.3'(5"&*6'-"&*%*7,"*01.'(5"&'("1-(.'%'(")*+,'("(-01."9-."&'9"
vorderen zu vertauschen, und mit Schrauben befestigen.

2) Dichtung des hinteren Flanschs ersetzen.
G!" M-(.'%'("U<*(/01"*("&*/"^79+'(:'1R7/'"*((R1'%(5"&-'/'("&*37"9-..'</")'(.%-'%/.-,.'("W9-.:'<-','%.!"*("&'("

Befestigungslöchern positionieren.
L!" Z','/.-:7(://01%*76'("-("&-'"T_01'%"'-(/'.3'("7(&"9-."'-('9"=(37:/9$9'(."8$(">?"@9",'/.3-'1'(;
A!" )'(.%-'%/.-,.'"'(.,'%('(;
P!" #'%6-(&7(:/E7++<7(:"-("/'-('("2-.3"-9")*+,'("&'/"4$.$%/"+$/-.-$(-'%'(;

VERSION KTS-C VERSION KTM

1) Schmierpumpe mit Schrauben an der Kühlpumpe befesO
tigen.

S!"Y'<<'" &'%"BX1<+79+'" -(" &-'"#'%6-(&7(:/E7++<7(:" '-(O
führen.

3) Schrauben zur Befestigung der Kühlpumpe am hinteren 
Flansch festziehen. 

L!" V%70E%$1%'" &'%" 2019-'%+79+'" *(/01<-'\'(5" &-'/'" &*37"
auf den Anschluss schieben und bis zum Einschnappen der 
Schnellkupplungshaken drücken.

5) Seitliche Tankhalterung am Pumpengehäuse montieren.

6) Schlauch zwischen der Schmierpumpe und dem seitlichen 
H*(E"*(/01<-'\'(;

D!"2019-'%_<"6-/"37%"̀ <'-(,X<</01%*76'"-("&'("H*(E"'-(,X<<'(;

1) Schmierpumpe am hinteren Deckel anbringen und mit 
Schrauben befestigen.

S!"Y'<<'"&'%"2019-'%+79+'"-("&-'"#'%6-(&7(:/E7++<7(:"'-(O
führen.

3) Schrauben zur Befestigung der Schmierpumpe am hinteren 
Deckel festziehen.

4) Druckrohre der Schmierpumpe auf die Anschlüsse schieO
ben.

5) Hinteren Tank mit Schrauben am Flansch montieren.

P!"2019-'%_<"6-/"37%"`<'-(,X<</01%*76'"-("&'("H*(E"'-(,X<<'(;

Die Pumpe KTS/KTM ist mit einem System 
ausgerüstet, das ein Verschieben der Flansche erlaubt, 
um Defekte durch Eindringen von Fremdkörper 
zwischen Rotor und Gehäuse zu vermeiden (außer 
Version G/GA).

Um dieses System nutzen zu können, müssen folgende Hinweise 
beachtet werden:
Vor dem Starten der Pumpe sicherstellen, dass der Rotor nicht 
abgesunken ist. Flanschlöcher
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)7%"4'-(/.*<<*.-$("K-'"6'-"&'%"]%/.-(/.*<<*.-$("8$%:'1'(;

3.9.4 KORREKTER EINSATZ DES KEGELS (NUR WPT UND KTS-C)

)79"E$%%'E.'("]-(/*.3"&'/"B':'</"K-'",$<:."8$%:'1'(a

1. Invertierschalter entfernen.

2. Kollektordeckel abmontieren.

G;" ^%X,'(5"$6"&'%"C*01'"H'-<"&'/"B':'</"-9"LAbOY-(E'<"37%")*+,K'<<'"'-(:'/'.3."-/.;

4. Deckel und Invertierschalter wieder anbauen.

3.9.3 REMONTAGE DES KOLLEKTORS

SERIE WPT SERIE KTS-C SERIE KTM / WSM

1) Dichtung des Kollektors ersetzen.

2) Kollektor so auf das Pumpengehäuse 
aufsetzen, dass die durchgehenden 
Löcher für die Schrauben des 
Kollektors mit den Gewindelöchern 
des Gehäuses überein kommen.

3) Inbusschraube im Sitz des Kegels 
festziehen.

4) Acht Schrauben des Kollektors 
festziehen.

5) Entsprechende Gummikugel in ihren 
Sitz einsetzen.

P!" #'(.-<1*<.'%OV'0E'<"9$(.-'%'(5"&*37"
die Befestigungsschrauben festziehen.

D!" B':'<"*(6%-(:'("7(&"+%X,'(5"$6"&'%"
C*01'"H'-<"&'/"B':'</"-9"[?bOY-(E'<"
37%")*+,K'<<'"'-(:'/'.3."-/.;

>!" U'&'%"*7,"&'("B':'<"'-(/'.3'(;

9) Dichtung des Kollektordeckels 
anbringen.

10) Kollektordeckel positionieren und mit 
den Schrauben befestigen.

11) Schalter einsetzen.

12) Griffzapfen am Schalter anschrauben.

13) Ablassbogen montieren.

1) Dichtung des Kollektors ersetzen.

2) Kollektor auf dem Pumpengehäuse 
positionieren.

3) Befestigungsschrauben des Kollektors 
festziehen.

4) Entsprechende Gummikugel in ihren 
Sitz einsetzen.

A!" #'(.-<1*<.'%OV'0E'<"9$(.-'%'(5"&*37"
die Befestigungsschrauben festziehen.

6) Kegel anbringen und prüfen, ob der 
C*01'"H'-<"&'/"B':'</"-9"[?bOY-(E'<"
37%")*+,K'<<'"'-(:'/'.3."-/.;"

       

D!" U'&'%"*7,"&'("B':'<"'-(/'.3'(;

>!" V-01.7(:"&'/"B$<<'E.$%&'0E'</"
anbringen.

9) Kollektordeckel positionieren und mit 
den Schrauben befestigen.

10) Schalter einsetzen.

11) Griffzapfen am Schalter anschrauben.

12) Ablassbogen montieren.

 !" `</01*7:<R/'%"-("&-'"'(./+%'01'(&'("
Halterungen montieren.

2) Kupferrohre für die Schmierung 
montieren.

3) Anschlüsse montieren.

4) Komplettsatz der Kühlpumpe (wenn 
vorhanden) montieren.
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4.0 -  INBETRIEBNAHME - FEINEINSTELLUNG

4.1 BETRIEB OHNE ÜBERDRUCKVENTIL

Vor Inbetriebnahme der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen sicherstellen, dass das Loch im 
Kollektordeckel für das Überdruckventil mit einem Stopfen verschlossen ist, wenn die Überdruck- 
und Vakuumregelventile in der Anlage eingebaut sind und funktionieren. Wenn sie nicht im 
entsprechenden Loch an der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen installiert sind, einen Stopfen zum 
Verschließen des Lochs einsetzen.

4.2 DREHRICHTUNG

Vor Inbetriebnahme der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen sicherstellen, dass die Zapfwelle (PTO) 
sich frei dreht und dass die Drehrichtung dem Pfeil entspricht.

Unter keinen Umständen die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen in entgegengesetzter Richtung laufen lassen (d. h. entgegen dem Pfeil), 
da dadurch einige Bauteile soweit beschädigt werden können, dass der Betrieb der Pumpe nicht mehr möglich ist.

5.0 - SCHMIERANLAGE UND ÖLREGELUNG

=<<'"#*E779&%'1+79+'("9-."T*9'<<'("K'%&'("/'%-'(9R\-:"9-."'-('%"*7.$9*.-/01'("2019-'%+79+'":'<-','%.;"F-."&-'/'9"2N/.'9"
'%,$<:."&-'"2019-'%7(:"/$K$1<"-("&'%"2*7:O"*</"*701"-("&'%"#'%&-01.7(:/+1*/'"&7%01"'-('")*1(%*&O#'%/.'<<+79+'"9-."L"V%70E<'-.7(:'("
6'-"Y^H5"BH2"7(&"BHF" S??O A??"7(&"&7%01"'-('"B$<6'(OV$/-'%+79+'"9-."P"V%70E<'-.7(:'("6'-"BHF" >??OSG??"7(&"Y2F"SD??O
GG??5"&-'"*("&'%"4X0E/'-.'"*(:'$%&('."-/."7(&"&7%01"&'("4$.$%"*(:'.%-'6'("K-%&;"V*/"`<"K-%&"&-%'E."/$K$1<"-("&-'"T*:'%"*</"*701"
ins Innere der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen eingespritzt, ohne dass eine manuelle Einstellung erforderlich ist; dabei wird eine 
&'7.<-01'"`<O]-(/+*%7(:"'%3-'<.;"

5.1 AUTOMATISCHE SCHMIERUNG

F-."&-'/'9"2N/.'9"'%,$<:."&-'"2019-'%7(:"/$K$1<"-("&'%"2*7:O"*</"*701"-("&'%"#'%&-01.7(:/+1*/'"&7%01"'-('"B$<6'(OV$/-'%+79+'"

9-."8'%/.'<<6*%'%"U_%&'%<'-/.7(:5"&-'"*("&'%"4X0E/'-.'"*(:'$%&('."-/."7(&"&7%01"&'("4$.$%"*(:'.%-'6'("K-%&;"V*/"`<"K-%&"&-%'E."-("&-'"

^79+'"'-(:'/+%-.3.5"K$6'-"E'-('"9*(7'<<'"]-(/.'<<7(:"6'(_.-:."K-%&"7(&"'-('"&'7.<-01'"`<O]-(/+*%7(:"'%3-'<."K-%&;"

5.2 ZU VERWENDENDES ÖL

Die Vakuumdrehpumpen mit Lamellen werden OHNE Schmieröl im Tank geliefert.

Battioni Pagani Pompe® EMPFIEHLT &'(" ]-(/*.3" &'/" `</" BATTIONI PAGANI  “VACUUM PUMP OIL” für die innere 

Schmierung, denn dieses garantiert:

O"2'1%":7.'"cJ-&*.-$(/6'/.R(&-:E'-."

O"Q7.'"4$/./017.3'-:'(/01*,.'("

O"2'1%":7.'/"201*791'998'%9_:'("

O"]-(/*.3.'9+'%*.7%"8$("d"A"be"6-/" P?"be"

Y]@@"B]f@"#=eggF"^gF^"cfT"#]4UhQZ=4"f2H5"@g4"@]g]2"Ff@]4=T`T"f2c"#Q" ??"W2=]"G?!"#]4Y]@V]@;

5.2.1 AUF KEINEN FALL FOLGENDE ÖLSORTEN VERWENDEN: 

`T"Uh4"=@H4f]Z]"O"=TH`T"O"MiV4=gTfB`T"O"^UT=@)]@`T"

Q]H4f]Z]`T"O"Z4]F2UTh22fQB]fH;

5.2.2    ÖL DES ÜBERSETZUNGSGETRIEBES

=<<'"^79+'("&'%"#'%/-$("FOF=OFU4OF=U4" W9-."h6'%/'.37(:/:'.%-'6'!"K'%&'("9-."Q'.%-'6'/019-'%_<" -9"Q'1R7/'"

geliefert.

2$<<.'"&'%"Y'01/'<"&'/"`</"-9"Q'1R7/'"&'/"h6'%/'.37(:/:'.%-'6'/"'%,$%&'%<-01"/'-(5"-/."'-("f2c"#Q"LP?"`<"37"8'%K'(&'(;
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5.3 ÖLSTAND

Die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen wird OHNE Schmieröl im Tank. In den Tank Schmieröl der Sorte ISO VG 100 und in das 

Q'1R7/'"&'/"h6'%/'.37(:/:'.%-'6'/"&'%"2$%.'"f2c"#Q"LP?"'-(,X<<'(;"UX%"T'6'(/9-..'<OQ'6%*701"E*(("#*/'<-(_<"8'%K'(&'."K'%&'(5"

&'//'("]-:'(/01*,.'("&'('("&'%"'9+,$1<'('("F-('%*<_<'"'(./+%'01'(;

Abbildung 4 Abbildung 5 Abbildung 6 Abbildung 7

KTM / WSM KTS-C WPT / …FR WPT 

SERIE KTM / WSM: F-(&'/.O"7(&"M_01/./.*(&"/-(&"&7%01"&-'"8'%.-E*<'("201*7:<R/'%"*("&'("6'-&'("2'-.'("&'/"H*(E/"*(:':'6'(;"

V-'"H'9+'%*.7%"&'/"`</"7(&"&-'"h6'%1-.37(:"&'%"#*E779&%'1+79+'"9-."T*9'<<'("/-(&"X6'%"'-("H1'%9$9'.'%"-("&'("201*7:<R/'%("

kontrollierbar (siehe Abbildung 4). 

SERIE WPT, KTS-Ca"F-(&'/.O"7(&"M_01/./.*(&"/-(&"&7%01"&-'"8'%.-E*<'("201*7:<R/'%"*9"H*(E"W/-'1'"=66-<&7(:"A"7(&"=66-<&7(:"

P!"63K;"*9"`<+'-</.*6"*(:':'6'("W/-'1'"=66-<&7(:"D!;

Fassungsvermögen Öltank [l]

WPT 480 WPT 480 /FR WPT 600 WPT 600 /FR WPT 720 WPT 720 /FR

6,1 4,3 9,1 5,4 12,1 5,4

Fassungsvermögen Öltank [l]

KTS-C KTM 1200-1500 KTM 1800-2300 WSM 2700 WSM 3300

5,4 10 14 8,3 8,3

VERSION …/M …/MA …/MFR …/MAFR: Das 

h6'%/'.37(:/:'.%-'6'"-/."9-."'-('%"̀ <'-(,X<</01%*76'"*("&'%"c6'%/'-.'"

7(&" '-('9"`</01*7:<*/" W/-'1'"=66-<&7(:" >!" *(" &'%" U%$(./'-.'" &'/"

Getriebegehäuses ausgerüstet, mit dem der Füllstand kontrolliert 

werden kann.

UX%" &-'" %-01.-:'" 2019-'%7(:" 97//" &*/" `<" -9" 201*7:<*/" -99'%"

sichtbar sein.

Abbildung 8
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5.4 SCHMIERÖLMENGE
YR1%'(&"&'/"Z'.%-'6/"&'%"#*E779&%'1+79+'"9-."T*9'<<'("-/."37"E$(.%$<<-'%'(5"&*//"*7/"&'9"'(./+%'01'(&'("]-(/.'<<1*1("&-'"-("
H*6'<<'"G"*(:':'6'('"`<9'(:'"*6:':'6'("K-%&;"c6'(":'(*((.'"F'(:'(":'<.'(",X%"&-'"*7.$9*.-/01'"2019-'%7(:;
Z'-"Z'&*%,"*7//01<-'\<-01"('7'/5"/*76'%'/"`<"-("&'("H*(E"(*01,X<<'(;
VERSION /M - MA - MFR - MAFR:"@*01"'.K*" ??"',,'E.-8'("Z'.%-'6//.7(&'("-/."'-("'%/.'%"Y'01/'<"&'/"`</"-9"Q'1R7/'"&'/"
Übersetzungsgetriebes durchzuführen, danach etwa alle 300 effektiven Betriebsstunden.

5.5 SCHMIERÖL-REGELUNG

V-'"4':'<7(:"&'%"̀ <37,71%"6'-"&'%"*7.$9*.-/01'("2019-'%7(:"'%,$<:."-("7(/'%'9"Y'%E"6'-"&'%"](&E$(.%$<<'"&'%"#*E779&%'1+79+'"
mit Lamellen.
2$<<.'" '/" *7/" '-('9" 6'/$(&'%'(" Q%7(&" '%,$%&'%<-01" /'-(5" &-'" 4':'<7(:" 37" 8'%R(&'%(5" -/." K-'" ,$<:." 8$%37:'1'(a" )*+,'(&'0E'<"
*6('19'("W/-'1'"=66-<&7(:"[!5"Q':'(97..'%"jej"<_/'("7(&"]-(/.'<<3*+,'("j=j"'-(/.'<<'(;
V7%01" V%'1'(" -9" g1%3'-:'%/-((" K-%&" &-'" `<37,71%" %'&73-'%." WO!5" &7%01" V%'1'(" :':'(" &'(" g1%3'-:'%/-((" '%1_1." Wk!;" @*01"
8$%:'($99'('%"]-(/.'<<7(:"&-'"Q':'(97..'%"jej"K-'&'%",'/.3-'1'("7(&"&'("V'0E'<"K-'&'%",'/./01%*76'(;

Abbildung 9

MODELL 
Tropfen/min 

pro einzelnem Öler
bei max. Vakuum

Tropfen/min 
pro einzelnem Öler
bei freier Öffnung

g/h
pro einzelnem Öler bei 

max. Vakuum

g/h
pro einzelnem Öler bei freier 

Öffnung

Y^H"L>? G?"O"L?  A"OS? >? 40

Y^H"P?? GA"O"LA  D"O"SS" 90 45

Y^H"DS? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

BH2">L? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

KTS 960 L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

BH2" ?>? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

BHF" S?? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

BHF" A?? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

BHF" >?? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

BHF"SG?? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

Y2F"SD?? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50

Y2F"GG?? L?"O"A?" S?"O"SA 100 50
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KTM 1800 - 2300, WSM 2700 - 3300. Sollte eine andere Einstellung benötigt werden, wie folgt vorgehen:

l"`<'-(,X<</01%*76'"*9"`<.*(E"*6/01%*76'(;

l"Y'(("&*/"-9"H*(E"8$%1*(&'('"`<"&-'"2019-'%+79+'"6'&'0E.5"`</.*(&"*7,"&-'"MR<,.'"&'/"H*(E/"%'&73-'%'(5"&*37"'-('("H'-<"&7%01"

&'("`<*6<*//"*6<*7,'("<*//'(;

l"]-('("201%*76'(3-'1'%"-("&-'"`<'-(,X<<_,,(7(:"'-(,X1%'("7(&"&-'"]-(/.'<<7(:"8$%('19'(;

l"201%*76'"-9"g1%3'-:'%/-(("&%'1'(5"79"&-'"`<,_%&'%9'(:'"37"'%1_1'(;

l"201%*76'":':'("&'("g1%3'-:'%/-(("&%'1'(5"79"&-'"`<,_%&'%9'(:'"37"8'%%-(:'%("W/-'1'"=66-<&7(:" ?!"W&-'/"97//"*("*<<'("B$<6'("

der Schmierpumpe erfolgen).

l"201%*76'(3-'1'%"'(.,'%('("7(&"#'%/01<7//"K-'&'%"'-(/'.3'(;

Abbildung 10

Pumpe für automatische Schmierung 
KTM 1800 - 2300, WSM 2700 - 3300

6.0 - ÜBERDRUCK- UND VAKUUMREGELVENTILE

V*/",$<:'(&'"201'9*"3'-:."&-'"/'%-'(9R\-:'("(O), auf Anfrage lieferbaren (X) und nicht erhältlichen (-) Ventile zur Installation an 
m'&'9"F$&'<<"&'%"#*E779&%'1+79+'"9-."T*9'<<'(;"

VAKUUMREGELVENTIL 1” 
1/2

ÜBERDRUCKVENTIL 2” ÜBERDRUCKVENTIL 2” 1/2

WPT O O -

KTS O - O

KTM - - -

WSM - - -

Tabelle 4

c"n"S'%-'(9R\-: o"n"Auf Anfrage O"n"Nicht erhältlich
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 !"#$%&: Die Anlage muss IMMER mit 
Vakuumregelventil (auf -0,80 bar geeicht) und 
Überdruckventil (auf 1 bar geeicht) ausgerüstet sein.

Druck: !"# $%&'$%( )*(+,,'-" !#*./ 0"1#+-1 234 0%# %0,5(*1 6734 0%# #"(%1'89:
;$ <'","= >"#1 ='.?1 )* @0"#,.?#"'1"= 5<"# *$ "'="= ='"<#'-"#"= A%&'$%(<#*./ 
)* "##"'.?"=3 ',1 "'= B0"#<#*./8"=1'( CDC "'=)*,"1)"=3 <%, ,5 <'$"=,'5='"#1 E'#<3 
dass der überschüssige Luftvolumenstrom abgelassen wird. Betriebsdruck 2 bar 
absolut (1 bar relativ).

Vakuum: Ein zu starkes Vakuum kann zu Verformungen des Gehäuses 
oder Bruch der Lamellen führen. Aus diesem Grund wird der Einsatz eines 
Vakuumregelventils "D" empfohlen. Die oben genannten Ventile können 
am Kollektor oder am Kollektordeckel der Pumpen montiert werden. Das 
F#0"'1,8%/**$ 0"1#+-1 GH3IH 0%#:

Die Einstellung der Ventile erfolgt über die Drossel auf dem Ventil selbst 
6B0"#<#*./8"=1'(9 0)E: <'" A*11"# *=< J"-"=$*11"# 6K%/**$#"-"(8"=1'(9:

C

D

Abbildung 11

7.0 - ENDKONTROLLE UND EINLAUFPHASE

7.1 ENDKONTROLLE

Alle Vakuumdrehpumpen mit Lamellen von Battioni Pagani Pompe® E"#<"= 85# <"# F*,('"L"#*=- '= *=,"#"$ >"#/ "'="# 
Endkontrolle unterzogen.

Um die Endkontrolle der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen auszuführen, sind die vorigen Punkte 
zu prüfen, gegebenenfalls an einer Werkbank.
Sicherstellen, dass die Zapfwelle (PTO) sich frei dreht und dass die Drehrichtung dem Pfeil 
entspricht.

 !""#$%&'$(&)'*&+$%&'$,-./&$012&$32#41"-##$!2$%*&$5!-6789'-4:"&*)-26&2$6&/';<)$=*'%>$+&#)&1)$<;'$%!#$,&'#02!"$

die Gefahr des Abtrennens von Körperteilen bei Eingriff in den Ablassbogen. Ebenso besteht bei denselben 
Bedingungen die Gefahr des Ansaugens von Fremdkörpern ins Innere der Maschine.
Kontrollieren, dass die Position des Griffs korrekt ist, und sicherstellen, dass die Vakuumdrehpumpe mit 
Lamellen saugt und verdichtet.

7.2 EINLAUFPHASE

Für die Einlaufzeit einer Vakuumdrehpumpe mit Lamellen sind etwa 30 effektive Betriebsstunden vorgesehen, während der die 
Betriebsdaten um 20% verringert werden müssen.
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8.0 -  STARTEN, BETRIEB, ANHALTEN

8.1 STARTEN
Die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen verfügt nicht über ein Bedienelement zum Starten. Um sie zu starten genügt somit die 
M#%L1@0"#1#%-*=- %*L <'" N%OLE"((" P" =%.? K"#,'5= <"# K%/**$<#"?O*$O" $'1 Q%$"(("=: K5# <"$ R1%#1"= ',1 ,'.?"#)*,1"(("=3 <%,, 
<'" K%/**$<#"?O*$O" $'1 Q%$"(("= @0"# %*,#"'.?"=< S( L@# <'" '=="#" R.?$'"#*=- 8"#L@-1 6,5E'" L@# <%, B0"#,"1)*=-,-"1#'"0" '= 
<"= K"#,'5="= A3 AF3 ATU *=< AFTU9: 

Vor dem Starten der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen sicherstellen, dass die Schutzvorrichtungen aller sich 
bewegenden Maschinenteile vorhanden und funktionsfähig sind. Beschädigte oder fehlende Teile müssen 
gegebenenfalls vor Benutzung der Transmission ausgetauscht und ordnungsgemäß installiert werden.
V"' <"= K"#,'5="= A3 AF3 ATU3 AFTU3 ! *=< !TU 85# <"$ W=,1%(('"#"= <"# M%#<%=E"((" <'" N%OLE"((" #"'='-"= *=< L"11"=:
 

8.2 BETRIEB

Vakuumdrehpumpe mit Lamellen nicht bei bei höheren Drücken, Temperaturen und Zeit benutzen als in Tabelle 
5 angegeben. Während des Gebrauchs die in der Anleitung festgelegten Bedingungen für Drehzahl und Leistung 
nicht überschreiten. Überlastungen und das Einkuppeln der Zapfwelle unter Last vermeiden. 

Folgende Betriebsparameter kontrollieren.

PARAMETER BETRIEBSDREHZAHL MAXIMALDREHZAHL

!#"?)%?( A3 ATU3 G, GFR     [U/min] X4HG4HH 600

Drehzahl P, PFR, D, DFR, H, HFR  [U/min] 1000 1200

!#"?)%?( AF3 AFTU3 JF3 JFTU  [U/min] IHH 1000

Druck [bar] H34 Y 7 1,5

Vakuum [%] IH Z 95 %

F*["=1"$O"#%1*# N\('=<"# K"#<'.?1*=-,,"'1"  ]^D_ `H Y aH 100

(&*$?*41)+&!41)-26$%*&#&'$@0'#41'*<)&2$:!22$%*&$A&#-2%1&*)$%&#$(&2-)B&'#$6&<C1'%&)$0%&'$%*&$@!:--.%'&1/-./&$

mit Lamellen beschädigt werden. Wenn die Dichte des anzusaugenden Materials sehr hoch ist, sollte es verdünnt 
oder gemischt werden. Durch die Betriebszeit darf es nicht zum Erreichen der Höchsttemperatur kommen. Eine 
lange, ununterbrochene Betriebszeit kann zu starker Erwärmung und Schäden an den Lamellen führen.

Tabelle 5

SCHALLDRUCKPEGEL LpA (dB)

WPT480 WPT600 WPT720 KTS840 KTS960 KTS1080 KTM1200 KTM1500 KTM1800 KTM2300 WSM2700 WSM3300

70 72 74 74 75 75 76 76 77 77 78 79

J"#+*,.?"=1E'./(*=- <"# K%/**$<#"?O*$O" $'1 Q%$"(("= 0"' `HZ K%/**$ $'1 R.?%((<+$OL"# '= a $ b=1L"#=*=- '$ T#"'L"(<:
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8.3 ANHALTEN
;$ <'" K%/**$<#"?O*$O" $'1 Q%$"(("= %=)*?%(1"=3 A515# %0,1"(("= *=< N%OLE"((" %01#"=="=3 *$ "'= *=-"E5((1", F=(%*L"= )* 8"#$"'<"=:

8.4 BEDIENELEMENTE
N*# R1"*"#*=- <"# R%*-G *=< K"#<'.?1*=-,O?%,"= ',1 "'= J#'LL 85#-","?"=3 <"# '$ 50"#"= c"'( <", M5(("/15#, %=-"5#<="1 *=< 85= 
d%=< )* 0"1+1'-"= ',1: N*# V",1'$$*=-3 '= E"(.?" U'.?1*=- <"# J#'LL )*# >%?( <"# R%*-G 0)E: K"#<'.?1*=-,O?%," )* <#"?"= ',13 ,'=< 
die Hinweise des Anlagenherstellers zu beachten. Bei Blockierung des Kegels Griff mit einem Hebel anheben.

Die Wahl der Saug- bzw. Verdichtungsphase mit dem Griff muss erfolgen, wenn die Vakuumdrehpumpe mit 
Lamellen nicht angetrieben ist.

8.5 EINGESETZTE SCHUTZVORRICHTUNGEN

Die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen muss beim Anschließen an eine Maschine mit einer Schutzvorrichtung 
ausgerüstet sein, um die sich bewegenden Maschinenelemente zu isolieren und den Zugriff darauf seitens des 
Bedienpersonals zu verhindern.

Ebenso muss die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen geschützt werden, um die Gefahr des Herausschleuderns von 
Teilen im Falle eines schweren Defekts zu vermeiden.

Die Versionen A3 AF3 ATU3 AFTU3 ! *=< !TU werden mit einer Schutzvorrichtung aus Kunststoff mit CE-Zeichen zur Isolierung 
*=< )*$ R.?*1) <"# ecfG>"((" E+?#"=< '?#", V"1#'"0, -"('"L"#1:

8.6 ZU BENUTZENDE PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG

Während des Gebrauchs der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen müssen die vom Hersteller der Maschine, an der die 
Pumpe angeschlossen ist, vorgeschriebenen persönlichen Schutzausrüstungen benutzt werden.



S. 124

Anleitung 
für Betrieb und Wartung Serie WPT, KTS, KTM, WSM

9.0 - STÖRUNG, DEFEKT, AUSFALL

FESTGESTELLTE STÖRUNG URSACHE LÖSUNG DES PROBLEMS

>"='- K%/**$ 5<"# !#*./

K"#,.?("'[ <"# Q%$"(("= Lamellen ersetzen

Einige Lamellen im Rotor blockiert
Vakuumdrehpumpe mit Lamellen 
zerlegen, Rotor, Lamellen, Gehäuse 
reinigen und abspülen

T%(,.?(*L1"'=1#'11 5<"# G%*,1#'11 %*, <"# 
Anlage Falschlufteintritt beseitigen

N\('=<"# -"E"((1 Gehäuse abschleifen oder austauschen

Kegel schlecht positioniert Kegel ausbauen und richtig positionieren

N* ,1%#/" b#E+#$*=-

N* ?5?"# !#*./ Druck reduzieren

N* ?5?" !#"?)%?( Drehzahl reduzieren

N* (%=-" V"1#'"0,)"'1 Betriebszeit reduzieren

Lamellen zu lang Q%$"(("= %*L <%, %=-"-"0"=" A%[ 
beschneiden

Ungenügende Schmierung S(,1%=< '$ c%=/3 T*=/1'5= <"# S(O*$O"3 
b'=,1"((*=- <", S(?%?=, /5=1#5(('"#"=

Kühlanlage nicht ausreichend Kühlanlage anpassen

R.?(%-"= -"-"= +*["#" f0"#g+.?"
Drehzahl zu niedrig Drehzahl erhöhen

N* -#5[" A"=-" R.?$'"#h( 0)E: )* E"='- 
und ungeeignet

Vakuumdrehpumpe mit Lamellen 
#"'='-"= *=< S( %*,1%*,.?"=

Austritt von Gülle aus dem 
Auslassbogen 
 

Störung der Ventile Ventile kontrollieren

Rauchaustritt aus dem Auslassbogen N* ,1%#/" R.?$'"#*=- Schmierung einstellen

Ungenügende Schmierölzirkulation 
(bei Versionen mit automatischer 
Schmierung)

Falschlufteintritt durch die Anschlüsse Anschlüsse ersetzen

Schmiermittelschlauch schlecht in die 
Anschlüsse eingesetzt

R.?$'"#$'11"(,.?(%*.? 5#<=*=-,-"$+[ 
einsetzen

W= <"# M%$$"# <"# S(O*$O" 0"i=<"1 ,'.? 
Luft M%$$"# <"# e*$O" $'1 S( L@(("=

!'" N%OLE"((" <#"?1 ,'.? ='.?1

Eine Lamelle ist zerbrochen Lamellen austauschen (kontrollieren, ob 
Rotorzapfen verbogen)

Ein Fremdkörper ist in die 
Vakuumdrehpumpe mit Lamellen 
eingedrungen

Fremdkörper entfernen

Saugt / verdichtet nicht

Der Griff ist schlecht positioniert Griff richtig positionieren

Der Kegel ist schlecht positioniert Kegel richtig positionieren

Die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen dreht 
sich verkehrt herum Drehrichtung umkehren

Alle Lamellen sind blockiert
Drehpumpe mit Lamellen zerlegen, 
Lamellen, Rotor und Gehäuse reinigen 
und spülen

!'" Q%$"(("= 1#"1"= ='.?1 5#<=*=-,-"$+[ 
aus den Schlitzen des Rotors aus

Vakuumdrehpumpe mit Lamellen 
zerlegen, Lamellen, Rotor und Gehäuse 
reinigen und spülen

!'" J*$$'/*-"( 8"#,.?('"[1 <%, 
Überlaufventil Luftstrom durch das Ventil erhöhen

Blockierung des Griffs
e*$O" $'1 T#"$<g@,,'-/"'1 -"L@((1 N"#("-"= *=< $'1 j%O?1% #"'='-"=

Nichtbenutzung Griff mit einem Hebel anheben
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10.0 -  WARTUNG, INSPEKTIONEN UND KONTROLLEN, REPARATUR, 
TECHNISCHER KUNDENDIENST

Während der Wartungsarbeiten, Inspektionen und Kontrollen, Reparaturen, sind die in dieser Anleitung 
aufgeführten persönlichen Schutzausrüstungen zu benutzen.

Alle Wartungs-, Inspektionsarbeiten und Kontrollen, Reparaturen müssen mit äußerster Sorgfalt ausgeführt 
werden, bei abgestellter Vakuumdrehpumpe mit Lamellen und abgetrennter Zapfwelle.

10.1 REINIGUNG

10.1.1 SPÜLEN DES GEHÄUSES
>"== -"#'=-" A"=-"= J@((" '= <'" K%/**$<#"?O*$O" $'1 Q%$"(("= "'=-"<#*=-"= ,'=<3 $*,, <%, W=="#" <", J"?+*,", ,5L5#1 
gespült werden, indem durch den Ablassbogen der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen in der Verdichtungsphase Naphta oder Dieselöl 
%=-",%*-1 E'#<: !%=%.? S( %=,%*-"= (%,,"=: J"=%*,5 ',1 %*.? 85#)*-"?"=3 E"== <'" K%/**$<#"?O*$O" $'1 Q%$"(("= (+=-"#" N"'1 
*=0"=*1)1 0("'01: W= <'","$ T%(( $*,, <%, %= <'" K"=1'(" %=-",.?(5,,"=" R%*-G *=< !#*./#5?# %0-"1#"==1 *=< <"# M5(("/15#<"./"( 
luftdicht verschlossen werden, da die Gase, die sich im Innern des Tanks bilden, beim Übertritt in die Vakuumdrehpumpe mit 
Lamellen im Innern des Gehäuses zu Rostbildung führen, was zum Bruch der Lamellen führen kann, wenn die Anlage wieder in 
Betrieb gesetzt wird.
M"'= >%,,"# 0"=*1)"=3 "0"=,53 *$ U5,10'(<*=- )* 8"#$"'<"=:
>"== <%, J"?+*," =%.? <"# N"#("-*=- -",O@(1 E'#<3 ,5((1" <"$ 50'-"= R.?#'11 "'=" K5#,O@(*=- %*L V%,', 85= U"'='-"#= 6): V: 
Lösungsmittel) vorausgehen.

10.1.2 SPÜLEN DES ÖLTANKS
!%, RO@("= <", S(1%=/, $'1 -""'-="1"= U"'='-"#= ,5((1" $'=<",1"=, "'=$%( O#5 k%?# "#L5(-"=:

10.1.3 SPÜLEN UND REINIGEN DER VENTILE
!%, RO@("= *=< U"'='-"= <"# K"=1'(" ,5((1" $'=<",1"=, "'=$%( O#5 A5=%1 "#L5(-"=3 '=<"$ ,'" %*, <"# K%/**$<#"?O*$O" $'1 
Q%$"(("= ?"#%*,-",.?#%*01 *=< $'1 >%,,"# 5<"# -"-"0"="=L%((, $'1 ='.?1 /5##5,'8"= U"'='-"#= -"#"'='-1 E"#<"=:

10.2 KONTROLLE DER VENTILE
U"-"($+['- O#@L"=3 50 %((" K"=1'("3 ,5E5?( <'" B0"#(%*LG %(, %*.? <'" B0"#<#*./GlK%/**$8"=1'("3 "'=E%=<L#"' L*=/1'5='"#"=:

10.3  ALLGEMEINES ZU DEN LAMELLEN
An allen Vakuumdrehpumpen mit Lamellen werden Speziallamellen montiert. Diese Lamellen haben sehr gute mechanische 
b'-"=,.?%L1"=3 "'=" 0"1#+.?1('.?" d'1)"0",1+=<'-/"'1 *=< K"#,.?("'[L",1'-/"'1:
j'.?1 =*# E"-"= =5#$%("$ K"#,.?("'[3 ,5=<"#= %*.? =%.? L%(,.?"$ J"0#%*.? <"# K%/**$<#"?O*$O" $'1 Q%$"(("= /%== ", 
"#L5#<"#('.? E"#<"=3 <'" Q%$"(("= %*,)*1%*,.?"=: !'" %$ ?+*i-,1"= %=-"1#5LL"="= ;#,%.?"= ,'=< d'1)"3 *=-"=@-"=<" R.?$'"#*=-3 
,1%#/"# K"#,.?("'[3 b'=<#'=-"= 85= J@(("3 ,1%#/"# !#*./ 0)E: ,1%#/", K%/**$3 U5,10'(<*=- '$ W=="#= <", J"?+*,", E"-"= (+=-"#"= 
Stillstands.
V"' )* -#5["# d'1)" 0'(<"= ,'.? V(%,"= %*L <"# f0"#g+.?" <"# Q%$"(("=3 <'" <"#"= !'./" "#?h?"= *=< '?# L#"'", F*,1#"1"= %*, <"= 
R.?('1)"= <", U515#, 0"?'=<"#=m "0"=,5 /%== ", )*$ F0(h,"= 85= R.?'.?1"= <", A%1"#'%(, /5$$"=3 %*, <"$ <'" Q%$"((" 0",1"?1: 
Bei ungenügender Schmierung bleiben die Lamellen sowie das Innere der Pumpe völlig trocken. Ihre Brüchigkeit erhöht sich und 
führt zum Längsbruch.
N* ,5(.?"= V#@.?"= /%== ", %*.? <*#.? <%, b'=<#'=-"= 85= J@(("3 <*#.? )* ?5?"= V"1#'"0,<#*./ 5<"# ,1%#/"= K"#,.?("'[ /5$$"=: 
N* ,1%#/", K%/**$ L@?#1 )*$ R.?(%-"= <"# Q%$"(("= -"-"= <"= N\('=<"# *=< L5(-('.? )*# V",.?+<'-*=- <", +*["#"= b=<", <"# 
Q%$"(("=: F*["#<"$ /5$$1 ", )*# >"((*=- <"# Q%*L0*.?,":

10.3.1  INSPEKTION DER LAMELLEN

DEFGHEAI$@0'$%&.$J*2#&)B&2$2&-&'$K!.&""&2$*#)$%&'&2$L!M$#0'6<C")*6$B-$:02)'0""*&'&2>$=&22$2N)*6$.;##&2$#*&$6&:;'B)$=&'%&2>$%!.*)$
sie dieselbe Länge wie der Rotor haben. 
(siehe Tabelle 9)
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10.3.2  INSPEKTION DER LAMELLEN WPT - KTS - M - MA - MFR - MAFR

 !"#$%"&$'()*+$,-./(01%#"#$'",%"#,$"&12//!#'$*3/!3$"!,0"41!$++$%"$,%5$61/0$%"41!$++$%"./"3'78$%9"8:+5$%#$'!1-$%";:'5$*$%<

=">%(3$20,:%(()*'1/6;$'()*+/(("$%08$'%$%?
="@:0:'"#'$*$%"+1(($%9"6,("$,%$"41!$++$"!,0"#$'">%(3$20,:%(A88%/%5"B/)*0$0?
="CA*$"#$'"41!$++$"!,0"#$!" !81%5"#$("@:0:'(";$'5+$,)*$%?
="D:!3+$00$%"41!$++$%(10."1/(01/()*$%9"E$%%"#,$"CA*$"/!"FGHFIJ"5$',%5$'",(0"1+("#$'" !81%5"#$("@:0:'(?"
     

10.3.3  INSPEKTION DER LAMELLEN WPT

 !"#$%"&$'()*+$,-./(01%#"#$'",%"#,$"&12//!#'$*3/!3$"!,0"41!$++$%"$,%5$61/0$%"41!$++$%"./"3'78$%9"8:+5$%#$'!1-$%";:'5$*$%<
1) Inspektionsschraubverschluss entfernen (siehe Abbildung 11).
KL" @:0:'"#'$*$%"+1(($%9"6,("$,%$"41!$++$"!,0"#$'">%(3$20,:%(A88%/%5"B/)*0$0?
ML" N6(01%#".E,()*$%"#$'"N/-$%BO)*$"#$("@:0:'("/%#"#$'"N/-$%($,0$"#$'"41!$++$"3'78$%?
PL" Q$%%"#,$($'"N6(01%#"/!"FGHFIJ"5'A-$'",(0"1+("#,$"/'(3'7%5+,)*$"CA*$"#$'"41!$++$9"2:!3+$00$%"41!$++$%(10."1/(01/()*$%?
IL" >%(3$20,:%(A88%/%5"!,0"#$!"R)*'1/6;$'()*+/((";$'()*+,$-$%?

10.3.4  INSPEKTION DER LAMELLEN KTS - KTM - WSM

 !"#$%"&$'()*+$,-./(01%#"#$'",%"#,$"&12//!#'$*3/!3$"!,0"41!$++$%"$,%5$61/0$%"41!$++$%"./"3'78$%9"8:+5$%#$'!1-$%";:'5$*$%<
1) Schraubverschluss mit Gabelschlüssel entfernen.
KL" >%"#,$">%(3$20,:%(A88%/%5"$,%$%"@/%#(016"$,%87*'$%"ST"!1U?"V"!!9"4O%5$"FMI"!!L?
3) Ein Ende des Rundstabs auf den Rotor aufsetzen.
4) Rundstab in Höhe der Inspektionsöffnung anzeichnen.
IL" @:0:'"#'$*$%"+1(($%9"6,("$,%$"41!$++$"!,0"#$'">%(3$20,:%(A88%/%5"B/)*0$0?
6) Rundstab in den Schlitz der Lamelle einführen.
WL" @/%#(016"$'%$/0",%"CA*$"#$'">%(3$20,:%(A88%/%5"1%.$,)*%$%"S(,$*$"N66,+#/%5"FPL?
XL"N6(01%#".E,()*$%"#$%"6$,#$%"Y1'2,$'/%5$%"1/8"#$!"R016"!$(($%?
ZL"Q$%%"#,$($'"N6(01%#"/!"FGHFIJ"5'A-$'",(0"1+("#,$"/'(3'7%5+,)*$"CA*$"#$'"41!$++$"S(,$*$"[16$++$"ZL9"2:!3+$00$%"41!$++$%(10."

austauschen.

FGL">%(3$20,:%(A88%/%5"!,0"#$!"R)*'1/6;$'()*+/((";$'()*+,$-$%?

Abbildung 11

SERIE WPT

Serie KTS, KTM, WSM
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Q\["PXG 6 MGGUWMUW9I

Q\["VGG 6 PGGUWMUW9I

Q\["WKG 6 IGGUWMUW9I

D[R"XPG 6 IGGUXGUV9W

KTS 960 6 IWGUXGUV9W

D[R"FGXG 6 VPGUXGUV9W

MODELL 
ANZAHL 

LAMELLEN
LAMELLEN-

GRÖSSE MODELL 
ANZAHL 

LAMELLEN
LAMELLEN-

GRÖSSE

10.3.6 ABMESSUNGEN DER LAMELLEN

 !"#$!%&  Sicherstellen, dass die Länge der als Ersatz erhaltenen Lamellen kleiner oder gleich dem in Tabelle 
9 angegebenen Nennmaß ist.  

D[Y"FKGG 6 IKZUZXUW9I

D[Y"FIGG 6 VMZUZXUW9I

D[Y"FXGG 6 IIIUFKIUW9I

D[Y"KMGG 6 VIGUFKIUW9I

QRY"KWGG 6 VWZUFKXUW9I

QRY"MMGG 6 XKZUFKXUW9I

10.3.5 AUSTAUSCH DER LAMELLEN
1. Prüfen, ob im hinteren Teil der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen genug Platz ist, um bequem arbeiten zu können, 

andernfalls muss die Vakuumdrehpumpe mit Lamellen vorher von ihrer Halterung abgebaut werden.
2. Hinteren Teil abbauen. 
3. Lamellen aus dem Rotor herausziehen.
4. Vakuumdrehpumpe mit Lamellen reinigen.
I?" 41!$++$%"/%#"],)*0/%5"/%#"^+16#,)*0/%5$%"#$("*,%0$'$%"_+1%()*("1/(01/()*$%?
6. Hinteren Teil der Vakuumdrehpumpe mit Lamellen wieder anbauen.
W?" `/'"a',5,%1+$'(10.0$,+$";:%"b100,:%,"\151%,"\:!3$";$'E$%#$%?

Tabelle 9

Bestellen Sie den Revisionssatz für Vakuumdrehpumpen mit Lamellen, der in einem einzigen Blister original 
Battioni Pagani Pompe® Lamellen, Dichtungen und Ölabdichtungen enthält.

Abbildung 14
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10.4 AUSTAUSCH DER GUMMIKUGEL 

F?" &$%0,+*1+0$'H]$)2$+"16()*'1/6$%"/%#"1%*$6$%"SR$',$"Q\["/%#"D[RL?"
2. Gummikugel austauschen.
M?" &$%0,+*1+0$'H]$)2$+"E,$#$'"()*+,$-$%"SR$',$"Q\["/%#"D[RL?

10.5 AUSTAUSCH DES GETRIEBES (VERSION M - MA und MFR - MAFR)

1. Schrauben des Deckels des Getriebegehäuses herausdrehen.
K?" cE$,"R)*'1/6$%",%"#,$"N/(.,$*5$E,%#$"$,%()*'1/6$%9"6,("#$'"]$)2$+"(,)*"+A(0?
3. Getriebe mit Keilwelle entfernen, gegebenenfalls mithilfe eines Ausziehers.
P?" _7'"#1("@,0.$+<"R$+6(06+:)2,$'$%#$"Y/00$'"16()*'1/6$%9"$,%$%"N6.,$*$'":#$'"$,%$"\'$(($";$'E$%#$%?

10.6 TECHNISCHER KUNDENDIENST

]$'"D/%#$%#,$%(0" /%#" #,$"4,$8$'/%5" ;:%"c/6$*A'" /%#"d'(10.0$,+$%" $'8:+50" 76$'" #,$" 1/0:',(,$'0$%"&$'0',$6(31'0%$'" ;:%"b100,:%,"
Pagani Pompe®.

10.7 REGELMÄSSIGE WARTUNGSARBEITEN

AUSZUFÜHRENDE WARTUNG ART DER AUSFÜHRUNG HÄUFIGKEIT

^+.,'2/+10,:%"2:%0':++,$'$% Schaugläser kontrollieren Einmal täglich

^+(01%#",!"[1%2"2:%0':++,$'$% ^+()*1/5+1("1/-$%"1!"[1%2"6$%/0.$% d,%!1+"3':"Q:)*$

&$'()*+$,-"#$'"41!$++$%"2:%0':++,$'$% Schraubverschluss herausdrehen Alle 300 Betriebsstunden

e6$'#'/)2H" /%#" &12//!'$5$+;$%0,+$" 1/8"
einwandfreie Funktion prüfen Ventile ausbauen d,%!1+"3':"Y:%10

^+01%2"(37+$% Tank ausbauen d,%!1+"3':"f1*'

Gehäuseinneres spülen ^+"g"`13*01"$,%87++$%"S%1)*"#$!"R37+$%"%/'"
!,0"^+"()*!,$'$%L

Immer wenn Gülle eindringt bzw. bei 
längerem Stillstand

Schmierpumpe spülen Y,0"\,%($+"/%#"]'/)2+/80
d,%!1+"3':"f1*'":#$'"6$,"+O%5$'$!"
Stillstand

Überlaufventile auf einwandfreie 
Funktion prüfen

Ventile ausbauen d,%!1+"3':"Y:%10

c138E$++$" ()*!,$'$%" SY" H"YN" H"Y_@" H"

YN_@"H"]"/%#"]_@L
c138E$++$"!,0"\,%($+"/%#"R)*!,$'A+"A+$% d,%!1+"3':"Y:%10

Ventile spülen und reinigen Ventile ausbauen d,%!1+"3':"Y:%10
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11 -  AUSSERBETRIEBSETZUNG UND VERSCHROTTUNG

&:'"#$'"&$'()*':00/%5"#$'"&12//!#'$*3/!3$"!,0"41!$++$%",(0"(,$",%"8:+5$%#$"Y10$',1+,$%"1/8./0$,+$%<

="" ()*!,$'A+h

="" 0$,+$"1/("i/!!,"/%#"D/%(0(0:88h

="" 0$,+$"1/("i/(($,($%"/%#"R01*+h

diese müssen fachgerecht entsorgt werden.

&12//!#'$*3/!3$"!,0"41!$++$%":'#%/%5(5$!O-"$%0(:'5$%?

Y,0"#$'"d%0(:'5/%5"#$("R)*!,$'A+("(,%#"(3$.,1+,(,$'0$"_,'!$%"./'"N/86$'$,0/%5"./"6$1/80'15$%?


